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5 1 En 0 an ültig, wenn fie auch von der katholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit bereite e d auch t t als gültt 
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0 7 Die katholiſche Kirche leiſtet aber ſich ehren 

8. Jelin 1 J. Rudomin W EOdzi Bi: fie bereitet durch ihr Vorgehen nur der 
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Zivileßze den Boden einer modernen Ejurſchtung, vie 
Centrala — Kadi, Piotrkowska 62, tel. 207 
Interpellation erforderlich ſein und dleſe müßte ſehr 
Zum Aufſt and in 
rozrusznikiem i szynami Sm] = — f ft 
een . 4% KVA lichte it, nicht in denen des Staates, ſolche Ehen ſind. Insbeſondere wird die Bigamie ſchwer bes Ein Kommunikat der Aufſtändiſchen, 


oiefer Agitation ſofort ein Ende machen würde. 
d 
podaje do wisdomosci Szan. Klijenteli, ze » dn. 15 maja otwiera Jreufaus wied im Gejm elne ical 
1 IAE 2 Er ſchuell erfolgen, nm weileres Unheil zu verelleln. 
u — aantemy: 11] AHINER Zn ine W To 15 1 84 1 WIE | 0 
r * ee 240 a BR Er 9 
Nan. m. 3009 weis, . 
- 3 MOTO 759 br.. nowy zii 
1 Kompl. nowa centrala z generatorem 90 KyVA, anzeſehen werden, Danach wären, naturlich immer|jpeingehden zivilrechtlichen Fragen. Sue "beftenfen O i hi 
9150 wolt z plecioma  szaltownicami wysokiege uur in den Augen det katholiſchen Geiſt⸗ ferner Verbrechen, die gegen die Ehe gerichte! her chile en. 
Konkubinate, die Kinder unehelich und die Ehegat⸗(raft. } N 
1 a nt EVA 8000120 x 0dpow. motorem ten hätten die Möglichkeit, jederzeit eine Che mit Wir nehmen an, der katholiſche Geſſtliche er⸗ Standort, den 6. Mai 1021. Das Zerriiee 


1 - 1 
; 5 15 = E 8 7 einer anderen Perſon einzugehen. i gar i Frau, 2 ihre Ehe ee 75 u 5 9 \ 
4 8 Bis r x ’ „za dee Zeiticeift „Coangelik“ vom 3. v. Mis. 2° gell chen Manne kene Giltgkeit hat, weil) Aufſtändiſchen, die von der polniſchen Bevölkerung 
N „ ” * » wird ein Dokument abgedruckt, das djarakterijtifg | Ne in der evangeliſchen Klrche geſchloſſen wurde. unterſtützt werden ; 

Motory od 2—20 koni 120 wolt na skladzie ft, Anf ſpeziell zu dieſem Zwecke vorgedruckten] Die Fran iſt alſo nicht nur eine Konkubine, fon In der N ; 5 6. d. mis 
Int. Iözet BINDER, 0 Blaukeits werden vom Warſchauer Erzdiſchöflichen dern iſt auch frei und kann ſofort eine andere Ehe die den! den d En cn verſach⸗ 
u. 3088 Kraköw, Gerfrudy 23. Gericht, wie wir bereits berichtet haben, Zeuzniſſe eingehen. Nach den bisher bei uns giltigen Ge- ten die deutſchen Kampfesornanifatisnen von dei 
Adres telegtraf. „Elektrobin Krakow. audgeſerligt, die wie folgt lauten; 0 fegen hat aber der rechtmäßige Mann das Recht, andeten Seile der Oder und von der Seite Kreuz ⸗ 


. 5 1 e leine von ihm fortget angene Frau, wenn keine burg unfere Linie durchzubrecheu. An der ganzen 

CCVVVVVCV%%%%C%é%%/%/// (he Mani md An weten 

gen. Weigl ein ehbgilines Weil erfolg if, durch lig, vga vun Sie Polizei zurädhoen zu Ortanifatinen Bes „Dsgefä" un mit ven repuläcen 

miſchehen. welches die Che ce Karl Y 105 und 525 laſſen. ee er a 

K . . „ die im Jult 1917 in Tiſli geſchloſſen wor · Iſt unn jene Fran im Glauben auf ihr Rech! 1 r Sei ai e 

Wir haben in Polen elue recht demokrallſche den war, für nichtbeſtehend und ungiltig befunden eine andere Ehe eingegangen, fo kann fie der erfte Die Auſftässisch n erhenteten eine er 340 Ma- 

Konſiltutien erhalten, Man kann an den Para» wurde und daß dag obige Urteil der Vollziehung Daum won dem zweiten mit Gewalt holen laſſen. ſchinengewehre. Unſere Berinite td Meiner als 

graphen dieſes muferes Grundgeſetzes fo maucheg] unterliegt, Nach mehr: Der Staatsanwalt, der ſich nuch | die der Deutfäien Nach einem hartnäckigen Kampfe 
auszuſezen haben, kaun manches verbeſſerungsbe⸗ Obiges Zeugnis dient dem Karl P... zum den Geſetzen richten muß, ſteht in der von einer 1 2 


wurde der Brückenkopf Koſel und Kendziezyn ges 
dürſlig finden, aber in Ganzen genommen iſt unſer Eintritt in eine neue eheliche Verbindung. techtlich nich geſchledenen Fran eingegangenen neuen nommen. Die Beide bei Ratio 1 si 


Srunpgefe durchaus de molrati = Ehe das Verbrechen der Bigamſe. Er mu ß 

Der bag ee des Geſetzes ei aber nur Weiden 30, Reine „ ſchlhteiten. Die Fran wied verhaftet und die 11 Sie ungen bemühen ſich, mit den 
Buchſiaben, der eichtige Geifl muß erſt dadurch fich wle en e ehe ae Me fäuleig foregen. Sie erhält aanerken Truppen in feinem Mouflitt zu geraten 
offenbaren, wie das Gefeh gehandhabt wird. So Aus dieſem Dokument iſt erſichtim, n das mehrjährſges Gefängnis und bleibt ſtaatsrechtlich Ueberall finden Manifeftationen ſtatt 7 ö 
wird es auch mit unſeren Grundgefegen fein. Eine Warſchauer Erzbiſchöfliche Gericht fol: Aunelen doch die Frau des erſten Mannes, 5 g 
Menge ven Paragrapfen weiſt darauf hin, daß . . i ſind 1795 Uther Brel . elle a 1. 5 Blutige Kämpfe. 
seit ſpezielle Geſetze zur Regelung der b Blaukeits gedruckt worden, in die die Namen nur eine liſcher Rreiſe find in diefer Frage eine Reihe von 
B . 93 müffen, 8528 Piel gefügt werden. Klagen an das Juſtizminiſterium gerichteb. Bisher Sesmowien,.6; Mol. e Dee ee 
ipeziellen Oeſehen und wieder von der Art, wie Wie der „vangelit® ſchrelbt, werden dle fehlt jede Autwort. Das Minifterium ſchweigt. im Kreiſe Rybnit find 25 italienifhe Soldaten ger 
fie gehandhabt werden, wird mufer Leben im pol⸗ Klagen gar nich! durchgeſehen, ſondern eſufach Es iſt eigentlich auch gae keine Antwort er⸗ fallen. Die Zahl der Verwundeten iſt voppelt (eo 


niſchen Staate abhängen, „Urteile“ ausgeſchrieben. Der Grund zur Uugil⸗ forderlich. Ein jeder juridiſch denkende Meuſch groß. Es wurde auch ein franzöfiſcher Offizier 


tigkeitserklärung der Ehe, nicht zur „Scheidung“, weiß es, daß auch bei uns im Lande weder der N Aufftändi 

Self aden dat ſich aber die polnlfäpekatholifche |ijt die Tulſache daß die Kelten ches wicht ie Popſt noch das Warſchauee Erzuiſchsfüche Gericht detdiet. Er fut den Ante duns won Anfitandiiien 
Veiftlichteit In unſerem Heimatlaude ein Stückchen einer kalholiſchen Kirche geſchleſſen war. Die Geſetze ändern, oder neue Geſethe ſchaffen kann. Es beſchoſſen wurde. Die Aufſtändiſchen befeſtigen ihre 
erlanbi, das nicht nur jeglicher Demokratie, ſondern] Urteile erhält der katholſſche Teil im Laufe von gelten alſo noch die alten nicht abgeänderten 9 75 Poſitionen und verfügen über einen orgauſſierten 
5 jedem Jerechtigkeitsgefühlſeiulgen Tagen. Es geschieht dieſes nicht auf Grund geſeze und nach diefen ſind alle don Geiſtlichen Hilfsdienſt. Die Frauzeſen zogen ſich aus Kreuz⸗ 
Hehn ſpricht, ſa noch mehr, direkt Perſonen zu des ſtaatlichen Ehegeſetzes, uicht einmal auf Grund als Zivilbeamte des Staates geſchl offenen burg und Lublinitz zurück, dagegen befinden ſich ole 
Verb rechen führen kau u, zu Verbrechen, des katholiſchen Geſetzes, der jenen. kauonſſchen Ehen durchaus giti g, unabhängig davon, ob es 15e 8 ig, Gl 1. Bent d 

dle auch in demokratiſchen Staaten vom Gefeg mit] Geſetze, ſondern einzig auf eine Verfügung des ein katholiſcher oder evangeliſcher Geiſtlicher iſt und Städte Kattowitz, eiwiß, euthen und Taruowitz 
harten Strafen geahndet werden. Die Ehe iſt nicht Papſtes hin, die er in feiner Bulle „Ne temere“ für die Bigamie find die Perſonen, die ſolche Ver⸗ in den Händen ver. Alliierten, 

nur eine kirchliche, ſondern auch eine ſtaatliche In⸗ gegeben hat und der gegenüber die poluiſchen Bes brechen bezehen, auch daun den Gef ſetzen gegenüber Am 6. d. Mig. erbeuteten die Aufſtändiſchen 
ſtitution. Eine ganze Reihe von Geſetzen der welt⸗ hörden ſchweigen. Gezen dieſe Uugeſetzlichteit hat] verautwortlich, wenn ſie ein Schreiben vom Etz 84 und am 6. d. Mis. 7 Maſchiueugewehre. 

lichen Geſetzgeber ſchützt die Ehe und iſt auf der das Warſchauer evangeliſche Konſiſtorium eine biſchöflichen Gericht haben. Diefes Gericht hat 


Ehe aufgebaut. Das Strafgeſetz beſtraft Bigamie] Klage eingereicht, aber dieſe ruht wahrſcheinlichke ln Recht Ehen für ungültig zu erklären, die Ausbreitung des Auf ſtandes. 

und Ghebrut und das Civilgeſetz unterscheidet unter dem grünen Tuch des Juſtizmiuiſters. — nicht einmal von der ihm zuſtändigen Geiſtlichkelt Sosnowiee, 6. Mai, Die aufſtändiſche Bes 
Lee abe Di De e N Man Der Papſt hat eine Verfügung erlaſſen. Wird geſchloſſen worden find, mit denen es aljo abſelut] wegung breitet ſich mit Bligesfcnelle aus. Die 
Fi 5 an den e e 55 denn Polen vom Papſt regiert? Sind uujere Ehe⸗ nichts zu tun hat, poluiſche Bevölkerung ſolidariſtert ſich mit den Auf, 
Abänderungen wünschen . man will, Ger 55 geſetze aufgehoben ? 8 Ganz ſelbſtverſtändlich iſt es, daß alle die an Die Oder⸗Eluie mit dem Juduſtriebegtet 
Belege find nun emed in Kraft und wir müſſen Sie find es nicht. Weder der Papſt noch] Zivilgeſetze, die die Ehe behandeln, wie das Erbrecht, | befinden ſich in polniſchen Händen. Die Städte 
und ach ihnen richte das Warſchauer Erzbiſchöfliche Gericht hat das] die Scheidung der Kinder in eheliche und uneheliche ud von Jranzoſen bejegt, weil die Aufftäudiſchen 


K [Recht, Staatsgeſeze, die in Polen rechtskräftig uſw. durch die Anerkennung und Nichtauerkennung jeden Konflikt mit den Franzoſen meiden. Der 
Gehen dieſe Gai verftößt das Tun der hie- ſiud, aufzuheben. Das kaun und darf uur der der katholiſchen Geiſtlichkeit vollſtändig unberührt ganze Kreis Rybnik iſt von Polen beſetzt. Die 


ſigen katheliſchen Geiſllichkelt, die neuervings feſt⸗ geſetzgebende Seſm tun. bieiben, wie bisher. In der ganzen Welt ift und poluiſche Bevölkerung läßt keine Ausſchreitungen 

ſtellt, daß Ehen zwiſchen katholiſchen und anders lt nn War u Erzölſchöfliche Gericht fiftet | war 8 ſo und war = uns bleibt es ſo, 1 un- oder 8 5 ; | : 

gläubigen Perſonen feine Gültigkeit haben, wenn Verwirrung und züchtet Verbrecher. In Staaten, abhängig von der katholiſchen Geiſtlichkeit, die nicht Beuthen Mai, (Pat.) Laut Nachrichten 

fie nicht in der katholiſchen Kirche ge⸗ in denen die Ziollehe beſteht, würde ſich niemand bazu da iſt, um Staatsgeſetze umzumodeln oder gar 3 3 5 a 2 

ſchloſſen worden find. um eln ſolches Vorgehen der katholtſchen Geiſtlich⸗ neue zu ſchafien. der deulſchen Preſſe nahmen die polnſſchen Auf⸗ 
Es handelt ſich nämlich um eine Bulle dec keit jiheeren, Die Ehe bleibt Ehe, dem Staate Setzt, wo wir in Lodz einen Biſchof haben, ſtändiſchen geſtern Rojen berg und in der henti⸗ 


Papfles, die vor ungefähr 2%, Jahren erlaſſen und gegenüber, wie fie auch von der katholiſchen Geiſt⸗ von dem mes heißt, daß er nicht fanatiſch und nicht gen Nacht die Kreis ſtadt Strehlig, die 
an alle katholſſche Geistliche gerichtet iſt. Laut lichkeit augejehen werden möge. Bei uns iſt nur chauviniſtiſch ıft, können wie hoffen, daß er die ihm von italieniſchen Truppen und deulſchen Freiwilllgen 
dieſer Beſtimmung ollen in der ganzen Zelt die Kirchliche She gillig. Dabei vertritt der unterſtellte Geſſtlichkel richtig inſtruiert. Alle Dies verteidigt wurde, ein 

Ehen, die zwiſchen Katholiken und Andersglänbigen ][ Geiſtliche den Zivilbeamten. Als jenigen aber, die in Miſchehen leben, können bes Br N Ak 
deſchloſſen Kun und nicht in der kutholiſchen Kirche[ Beamter des Staates Ahließt der Geiſt⸗cuhigt fein. Irgend welche ern Folgen hat Berlin, 7. Mai. (Pat.) Der Aufſtand in 
nach katholiſchem Ritus vollzogen wnkben, von derjlihe die Ehegatten zuſammen. Die Staatsgeſetze für fie weder der Erlaß des Papſtes noch die Be⸗ Oberſchleſien uimmt an Ausdehnung zu und breitet 
Da tholiſchen GeifttihFerk eis ungillig schützen die Ege und regeln die aus der Ehe ent⸗Uhauptung der katholischen Geiſtlichteit, daß die Ehen ſich bereils auch über die Korfauty⸗ Linie and, 
a * - 
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„ Fernfoa, ven 8. Mal 1071. 
Vie gal der Auſffaudiſchen ionchs 
10% 0 Mann. 

Venthen, 7. Mal. (Pat.) Die auffiäupifchen 
Velörsen ſetzten am ßieſtag die Bahnen auf 9 
Linien in Beltieb, Die Züge verkehren in Des 
ſchränkler Auzahl nur bis zu den lehten Stationen 
vor größeren Städten, d. I, vor Talon Beuthen 
Mleiwiß. Fahrkarten werden nur gegen Morwe In 
von Paſſierſcheiuen der auffländiihen Behörden aus⸗ 
gegeben. 

Veuthen, 


bereits unf 


7. Mal. (Pat.) Heute traf Ges 


neral Lerond ju Oppeln ein und ſihernahm den 
Vorſitz in der ſulerallilerlen Kommifſion. 
Beuthen, 7. Maj. (Pal.) Heute erſchſen 


die erſte Nummer des „Powflanfec“, des Drrans 
der politiſchen Preſſeableſluug des Kommandos der 
Oſigruppe der auſſtändſſchen Truppen. Das Blatt 
wird in Rozozielnſca gedruckt. 
Königshütte im Dei der Aufſtändiſchen, 
Beuthen, 7. Mat, (Pat.) Heute nach 
mitlag ſüberſtelen die deulſchen Kampfableilungen In 
Königshätte die örtliche aus 49 Soldaten beficheude 
franzöſiſche Beſaßung und entwaſſneten fie, 
Deulſchen stürzten ſich auf die Polen, befonders auf 
bie poluiſchen Läden ſowie auf die Büros polnifiher 
Drpanifationen, Dleſe Nachricht verbreitete fin 
[hell in dem umliegenden Gemeinden, die von pol» 
ulſchen Aufſtändiſchen boſetzt find. Das Kommando 
der Aufſtändiſchen ordnete darauf einen konzeultiſchen 
Angriff auf Köulgehütte an. Nach einem zöel⸗ 
ſtündigem Kampfe nahmen die Aufſtändiſchen die 
Stadt in Beſiß und befreiten die Franzoſen. Auf 
poluiſcher Seite gab es einige Tole und über 10 
Veiwundele, da die Deulſchen ſich wütend wer | 
teidigten und die Auffläntifiben in Schlachlordnung 
m den Kampf zogen. Laut von den poluſchen 
geſammelten Nachrichlen, planten die 
Deulſchen in dieſer Nacht einen ähnlichen Angeiff 
auf Kattowitz, Beuthen und Gleiwitz. Wahrſchein⸗ 
lich bewog ſie aber der Vorfall in Köntgshülte zur 
Aufgabe dieſes Planes, 


Veſſerung der Lage. 

Danzig, 7. Mal. (Pat.) Wolffs Büro mot; 
del aus Oppeln: Die interallierle Kommilfſton iu 
Oppeln veröffeutlichte ein offizielles Kommuuigıe, 
in dem u. a. gejagt wird, daß die Silnatiun ſich 
bedeutend gebeſſert habe und die von der Kommifflon 
erhaltenen Nachrichten zu hoffen geſtatten, daß dle 
Umuhen in nächſler Zeit nachlaſſen werden, Auch 
mehren ſich die Anzeichen für eine Wiederaufnah ne 
der Arbeit. 

Nückkehr des Generals Lerond. 
London, 6. Mai, Der Chef der franzöſtſchen, 
Dilitärniffion iſt infolge der eruſten Silnalien nach 
Oberſchleſten zurückgekehrt. 
Die Beſchlüſſe der P. P. S. 

Warſchau, 6. Mal. Heute fand auf dem 

Thealerplaß eine große Arbeiler⸗Verſammſung flatt, 


Die 


in der gegen die Vergewaltigung des Willens der 
polniſchen DBevölferung in Oberſchleſien Proteſt 


Globen unrde. Es wurde eine diesbezügliche Gute 
ſjchlleßung angenommen, die vom Sejmabgeochuelen 
Perl und Stadtverordneten Jwotowell dem Mint 
ſierpräſidenten überreicht wurde. 
Entfernung der polulſchen Plebiszft⸗ 
polizei. 

Berlin, 7. Mal. (Pat.) Aus Breßlan wird 
berſchlet, daß die interalltierte Kommiſſlon ſämtliche 
Polen aus der Plebiszitpolizei eutlaſſen und au 
ihre Stelle Deulſche angenommen hat. 
Die engliſche Preſſe über den Aufſtand. 

Berlin, 7. Maj. (Pal,) Engliſche Blälter 


ſchreiben, daß ber Aufſtand in Oberſchleſien in 
ähnlicher Welſe wie im Zeligowski⸗Fall organiſtert 
wurde, 


Proteſt der Akademiker. 
1 Warſchau, 6. Mai, Geſtern faud hier eine 
Verſammlung der Akademiker ſtatt, in der eine 
Eulſchließuug mit dem Proleſt gegen das Gutachten 
der Mitglleder der engliſchen und italienischen. Kos 
miſſion in Sachen Oberſchleſiens angenommen wurde. 
Die Verſammelten begaben ſich hierauf vor die 
Gebäude der italſeuiſchen und engliſchen Geſandi⸗ 
haften und demonflrierten dort. Sie begaben ſich 
schließlich uach Belveder, wo fie dem Staatschef die 
Eulſchließung der Verſammlung überreichten. 
Verſtärkung der Okkupationsteuppen 
in Ober ſchleſien. 

Berlin, 7. Mai. (Pat.) In Oppeln kraſen 
Nachrichten ein, daß aus Weſl⸗Deulſchland Ver⸗ 
ſtärkungen für die Koalilionstruppen in Oberſchleſſen 
trancporliert werden. U. a. follen Okfupatious⸗ 
tuppen aus Mainz nach Oberſchleſien abgehen. Von 
Eintreffen dieſer Truppen kann auf eine Unter⸗ 
orlckung des Aufflaudes nicht gerechnet werden. 


Die Vereinigten Staaten 
und die Eutente. 

Waſbington, 8. Mai. (Pat) Die 
Berelssinten Staaten beſchloſſen vifiziell, 
in den Oberſten Nat und in den Got: 
ſchafterrat Vertreter zu entſenden, deren 
Aufgabe in der zfeeung der ameri⸗ 
kaniſchen le erung Über die gefaßten 
Beſchlüſſe und in der Srlellung von Nat⸗ 
ſchlägen beſtehen wird. 

Amerika genen de Volſchelulſten 

Konftantinopel, 7. Mai. (Pat.) 
Agentur „Nuß⸗Uuion“ zufolge, deſchloß der Raf 
Nat in Foullantipel, 1 
ihre able nende Hallung in Sachen 
von Wir iſchaftsbeziehnungen mit „en Yollyewilen 


zu dauken. 


Ini o 


ben Veteluigten SS 
1 


der Nafaahme 


Er 
London, 7. Maf. (Pat.) Reuter, 

etllätte Lord Curzon n. a. folgendes: Wi: 
find wert duvon entfernt, den Kauſpf von neuem 
aufzunehmen, auch Fraukreſch iſt dagegen. 
wie gezwungen werten, die Okkupation 
führen, jo beobſichligt Frankreich 


3 ser et 
ANBTELEIT 
x 


Jim Ugſer⸗ 
hanſe 


Wenn 
dur ehzu⸗ 
in dieſem Falle 


licht, ſu den olfüpierten Gebieten zu bleiben. In 
biefer Beziehung machte Frankreich eine koukreſe 
und ſehr beſtimmte Erklärung. Die Halt ung 


Amerikas iſt von großer Bedeutung, 

im gegenwirligen Angeublick. Die 
und Eutopas hal ſich erſchöpft, 

Her nicht darum, daß 


baupıfühtich 
Gedufd Ame⸗ 

Es handelt 
Deulſchland einen Vefehl 
sführt, ſondern daß es feinen durch die Unter⸗ 
ſeichnung des Frſedensbertrages aufgenommenen 
Verpflichtungen nachkommt. In dieſer Schlußfolge⸗ 
rung md die verbſindeten Mächte zu vollſtändiger 
Beiſtünti gung geloumen und noch keine Konferenz 
ber alliierten Mächte hat ihre Veſchläſſe mit ſol her 
Ginmſttinkeft gefaßt, als die gegeuwärtige. Lord 
Cursor drüdte die Hoffung aus, daß die Auf 
ubs perjode einerſeils und die fortwährenden Ugter⸗ 
auplungen audeterſeſts nunmehr vorüber ſelen und 
day Deulſchland den Eenſt der Sitwattan rlhlig 
erjehlen und ſich dementſprechend verhalten würde. 


Hünduls — eine 
ae. 


London, 7. Maj. (Pat.) Havas. In der 
Sounabensſlaung des Interhuules wies Lloyd George 
in ſeiner Rede mil Nachdruck darauf hin, daß dad 
frauzöſiſch⸗eugliſche Büudulg eine Lebensfrage file 
England ſel und daß die leßten Eccigulſſe dieſe 
Freundſchaft noch mehrsbelont hällen. 


Jranzöſiſch⸗engtiſches 
Lebensf 


Die Aktion der Entſchaͤdigungskommifſion. 


Maris, 7. Mal, (Pat.) Die Eulſchädlgungs⸗ 
Kommfſſion hat den Wortlaut des gestern raliſtzier⸗ 
ten Dolumenls iu Sachen der Verpflichtungen 
Deulſchlands bezüglich der Eulſchädfgungsſeage dem 
Vertreſer Deulſchlauos amtlich zur Keuntnis ge⸗ 
bracht. 


Eine Aeuſſerung Bivlants, 


Paris, 7. Mai. (Pal.) Havas. Violani 
mache die Joucugliſten mit den Fotderungen Frauk⸗ 
reichs belaunt, die er in Amerika pecleidigte. Bivlani 
wies darauf hin, daß Fraukreich entgegen den Ves 
hauplungen deulſcher Blaltet, leinem Millitariemus 
guldige, Sondern lediglich das eeſtrebe, was ihm 
rechtluh zukomme. Vipiaul fügte hinzu, daß die 
amerikauliſche öffentliche Meinung eine lobenswerte 
Stellung eingenommen habe. 

Der Deutliche Votſchafter in Paris, Dr, 
open, mit der Kabinetisbitgung betraut. 

Danzig, 7. Mat, (Pat.) Die „Danz. Ztg.“ 
meldet: Der deulſche Volſchafter in Paris, Dr. 
Mayer, erhielt heule vormittag vom Reichspräſiden⸗ 
ten den Auftrag, ein neues Kabinett zu bilden. 
Dr. Mayer bal ſich bis 4 Uhr nachmittags Bedeuk⸗ 
zelt aus. Milagg konſerlerte er mit den Parlei⸗ 
lührern, um ſich über ihre Haltung infolge des 
Eulenleultimatums zu Informieren, 


treat N 
Euglaud und Polen. 

Der Warſchauer Kor reſzondent der „Times“ 
ſchreſbht ſeinem Vlatte, Polen brauche Kredilhilje, 
um die Grundlagen eller Kriegsinduſteie bei ſich zu 
Iihaffen, es hoffte dieſe Schwierigkeit zur Zeit dei 
Anweſengeft Pilfudskis in Paris durch einen Wal⸗ 
ſenhund mit Fraukceich zu löſeu. Fraukreich beſte ht 
auf einem Waffeubünduis, das gleichzeitig für 
Frankreich vorteilhaft ift in Verbindung mit ein em 
Hanbelgtraftat, der ſolcherart ſſt, daß er Polen in 
feiner öſopomiſchen Eutwiſckelung hemmen würde. 
Deshalb ihn Polen wicht unterzeichnet. Da Polen 
nicht warten kaun, hat es ſich au England ges 
wandt, fand aber von diefer Seile keln beſouderes 
Entgegenkommen. 

Polen, diefe bedenkendſte Schöpfuug des Ber 
ſaiſler Traktals bedarf für ein oser zwei Jahte der 
Hilfe und weun es dieſe von den Alllferken nicht 
erhält, kaun es unter den Einfluß Deutſchlauds ge 
ralen. Wenn Frankreich nicht imſtande ift bieſe 
Hilfe zu minder drückenden Vediugnu igen zu er tei⸗ 
leu, fo muß England au feine Stelle reien. 
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Der Benifih:polnifche 
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Mmiineſme⸗ Ertrag. 
(Schluß.) 


Arlikek 7. Soweit Straffreſheit gewährt wird, 
werden die verhäugten Strafen erlaffen, die anhän⸗ 
igen Verfahren eingeſlellt, neue Verfahren uicht 
eingeleſtet und Verfahtenekoſten nicht eiugezo en. 

Aruel 8. Deulſchland und Polen verpflichten 
ſich, ein jeder Teil ſoweit feine eigenen Staaldans 
gehörigen in Betracht komen, die Räcklehr au den 
bisherigen Wohnſitz denjenigen Perſonen zu geſtat⸗ 
ten, die a) wegen einer der im Artikel 6 aufge⸗ 
führten Straftaten das Gebiet eſues der belden 
Slagten haben verloſſen wüſſen, b) aus Anlaß der 
poluiſch⸗ſowlelenſſiſchen Kriegswirren oder der deulſch⸗ 
feindlichen bzw. poleufeinolichen Bewegung aus de 
Gebiete eines der beiden Staaten geflächtet ſind, o) 

Gruſtd des Arlikels 7 auf freien Fuß gelegt 
werden. Diefe Perſonen werden keinen anderen 
Beſchränkungen unterworfen als die übrige Bevöl⸗ 
kun. 

Arti gewährt iſt, 

edles 


werden Gege 


anf 


Soweit Straffreiheſt 
m noch nicht 
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uſtände, die in ei 


kräftig erledigten erfahren beſchlagnahmt worden 
std, zur lick gegeben. Desglelſhen werden Kantonen 
er ähnelt Leitungen zurſlkerſtaltek, die zweck 
u serial 0 
el N nein i und, und zh auc 


je als befallen zit geilen \ 
deren Ganflen die Sr herſſseitsleiſtag 


auferlegten Berpfirhkungen uche 


gun, wenn 
ie Person, zu 
bei olnte, den ihr 


* 


nachaztemaen i. 


uatianalen Vetätigung 


Kriegswirten 


und polniſcher Wortlaut beise maßgebend ſiusd, 
ratifiziert 
alsbald als möglich in Walrſhau 


hätten, wel! 


det ler vertranchließenden 
Teile wied In Jake eine Peron wegen elner vor 
bein 1. Dezember 1920 erfol, ten pol tiſchen oder 
einer Audnohme behandlung 
un lerwerſen. 

Artikel 11. Um eine den Veſiimmungen der 
Artfkel 1-5 bieſes Vectrages eulſprehende gleich⸗ 
mäßige Euſaſſung der nicht auf freiem Fuße bes 
findlichen Perſonen zu gewährlelſten und um Zuei⸗ 
fel über die rechtliche Autſegung des Vertrages zu 
beheben, werden nach Bedarf geinſſchte Kommiſſio⸗ 
nen gebildet, bie ſich aus je elnem Augehörkgen der 
vertragſchließenden Teile zuſammenſetzen. Die Kom⸗ 
niſſionen haben ſusbeſondere das Recht, zu diejem 
Zecke in den Gebſeien beider verkragſchließender 
Tolle alleSelängniffe unochefangeneulager zu beſu hen 
und Einſicht in alle für die Eutlaſſung erheblichen 
Akten und Urkunden zu verlangen. Einigen ſich die 
beiden Mitglieder einer Kommiſſion nicht, ſo eitle 
ſcheidet ein neutraler Schiedsrichter, um deſſen Er⸗ 
nennung der Schweſzeriſche Bundespräſident gebeten 
werden ſöll. Die Entſcheidungen dee Kommiſſionen 


nad der Schiedsrichter find für die veiderſelligen 
Behörden bindend, 


Attikel 12. Ausgenommen von den Beſtim⸗ 
mungen diefed Vertrages bleiben dieſenigen Perſo⸗ 
neu, dle ſich dadurch ſtrafbar gemacht haben, daß 
ſie a) mit bet Waffe in der Haud an den Kämpfen 
der ſowfelrufſiſchen Truppen gegen die poluiſche 
Armee teilgenommen haben, b) als Verwaltungs⸗ 
orgaue in der ſowſelruſſiſchen Verwallung des von 
der Roten Armee beſetzlen Gebietes tätig geweſen 
ud. 

Artikel 13. Nicht berſihrk werden von den Bes 
ſtimmungen dieſes Vertrages 8) das im Protokoll 
vom 13. Okleber 1920 iu Alleuſlein getroffene 
deulſch⸗polniſche Ueberelnkommen über die Regelung 
der Rückkehr der aus Anlaß der Kriegswirren aus 
dem Bezirke Soldau nach Deutschland geflüchteten 
Perſonen, b) das im reihtökräftigen Protokoll vom 
23. November 1920 niedergelegle deutſch⸗polniſche 
Abkommen über den Gefangenen auskauſch, o) das Im 
Prolokoll vom 13. Dezember 1920 lu Martenwer⸗ 
der getcoffene deutſch⸗polnſſche Uebereinkommen über 
die Regelung der Rückkehr der aus Anlaß der 
aus dem Kreiſe Straßburg nach 
Deulſchland geflüchteten Perſonen, 

Artikel 14. Dieſer Verlrag, deſſen deulſcher 
foll 
Ratifikalſonsurkunden ſollen 
ausgelauſch! 


und die 


werden. 


Der Verkrag tritt am Tage des Auslauſches 


der Nakiſikatlonsurkunden in Kraft. 


Das Schlußprolokoll enthalt u. 
Paſſus: Mit der Durchführung der in 


„folgenden 
den Arli⸗ 


keln 1 bis 5 des Vertrages vorgeſehenen Eutlaſſang 
feſtgehaltener Perſoſſen wird auf 
verzüglich begonnen werden, one den im Actikel 14 
bestimmten Zeitpunkt des förmlühen 
des Verttages abzuwarten. 
den auch gemäß Arlikel IL alsbald gemischte Kom⸗ 
milfionen zufaumme ulrelen. 


belden Seiten un⸗ 


Jukrafttrelen se 
Zu bieſem Zwecke wetr⸗ 


Die poluiſch⸗litauiſche 
en 
rage. 

Beüſſel, 7. Mai. (Pal.) Havas. Die pol⸗ 
wife und lilauiſche Delegallonen, die unter dem 
Vorſitz Hymaus unter handeln, beſchloſſen die Frage 
zu prüfen, iu welcher Art und Weiſe eine Einigung 
zwischen beiden Ländern in Sachen der ausläudie 
ſchen Politik, der Verteſoſgungsorganifalion ſowie 
der wilſchaftlichen Bezlehungen herbeigeführt wer⸗ 
den kaun Es wurde anerkannt, daß das piojch 
lierte Abkommen die vollſtändige Unabhäugigkelt und 
Euveränitüt beider Länder garantieren mie, 


Napoleonſeier auf Corſica. 


Lyon, 7. Mai. (Pat.) Radio, Der Jahrestag 
des Tones Napoleon I. wurde nicht nur in Paris, 
ſondern auch in ſeiner Heimat, auf der Juſel Cor» 
ſica felerlihit begaugen. Auch au der Biel 
St. Helene veranſtalleten die englischen Behörden 


eine Napoleonfeler. 
Ron der Hol 


die delegt N 
nmerzieilen uad INN 
ernten In Bagam, 


Die vor ſechs Monalen gegründete poluiſch⸗ 
ungariſche Handelskammer veranjtalleie einen 10 
tüninen Ausflug nach Budapeſt, au der vierzig Ver⸗ 
treter der angeſehendſten Firmen in Polen teilnahmen, 
Aus uuſerer Sladt waren am Ausflug die Herten: 
Leo Gromaun und Oskar Szefer, Direklor der 
Firma America — Europe Exchange Corporation, 
beteilint, 

Die polnische Delegation traf am 19. April um 
7½ Uhe auf dem Diibahuhofe in Budapeſt eln. 
Ver Bahnhof war mit den Fahnen beider Nationen 
geſchmückt, im Hofwarteſaal halte ſich ein zahle 
reiches, vornehmes Publikum verfammelt, Seiten e 
der Regierung waren die Slaatsſekretäce Wimmers⸗ 
berg und Näzay erſchienen, in Vertretung des Hau⸗ 
bEnmintiſters General Guillaume, ſeiteus der poluſſſch⸗ 
umgatiſchen Handelskammer Präſident Baron Albert 
Yarayı 

Beim Elutreffen des Zuges Intowierte der ofner 
Sefanguerein die poluiſchen Hy nne. Die Gülle 
wurden im Namen der Hanpijtast vom Magiſtrats⸗ 
tat Fock begrüßt, im Namen der ungariſchen Regie⸗ 


tonmerziel nitelen 


ſung ſprach Staatsjefeetie Wimmersberg ung im 
Namen der Kammer Baron My eh. Seitens der 
Häſte, erwiderte den herzlichen illkommaruß der 
jeweſene Miufſter und Warſchaner Präftdent der 


poiulſchenngariſchen Kammer Jalſan Lollecz'o. Am 


wählten Toge mittags um 12 Uhr wurden Die 

ae N ss Aal) | 1A 13 a 5 Noe 
dle iu der Halle des Bens bades von den Ver. 

letern der Hanplllagt empia Vürgermeiſtes 


Dr, Eugen Spez begrüßte die Gäſte mit herzlichen 
Willkommwor len, 
Der Führer der polniſchen Delegation, Juljan 


Zolloesko, erwiderte die Begrüßung in frauzöliſcher 


| 
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Sprache. Er führte aus, daß Ungarn während des 
hundert Jahce, die Polen in Bedeſſckung gelebt, 
dieſem ſlets die größte Treue bewahrt habe, Nun da 
Poſen wieder groß und mäßig geworden lei, werde 
es die Liebe und Treue der Ungarn doppelt vergel⸗ 
ten. Die Polen wünſchen nichts ſehulſcher, als daß 
Ungarn zu ſckerwerbe, was es verloren habe und daß 
es groß und mächtig wieder erſtehe. Er ſchloß mit 
dem Wuunſche: Es lebe Ungarn! 

Un fünf Uhr nachmittags hielt die nngariſch⸗ 
polniſche Handelskammer in den Lokalitäten der 
Bndapeſter Handels und Gewerbekam mer eine Feſt⸗ 
ſigung. Dieielbe eröffnete der Präſldent der pol⸗ 
niſch⸗ungarſſchen Handelskammer Baron Juſſus 
Mabaraſſy⸗Beck, der ausführte, daß die beiden 
ſtammesverwandlen Länder durch wirtſchaftliche und 
politifche Beziehung mlt einander verbunden ſind. 
Den erſten Scheitt zur wirtſchafilichen Annäherung 
nach dem Kriege bildete der zwiſchen Polen und 
Ungarn zuſtande gekommene wirtſchaftliche Vertrag. 
Weſeutlich gefördert wird das freundſchaftliche Ver⸗ 
hältuis zwischen beiden Nationen duch den gegen⸗ 
wärtigen Beſuch der polulſchen Delegation. 

Der chemalige Miniſter des Aeußern Graf 
Stefan Burian hielt in franzöſiſcher Sprache eine 
wirkungsvolle Rede, in der er darauf hinwies, daß 
die beiden, viele verwandte Züge aufweiſenden Natio⸗ 
nen jetzt ihre Rolle gewechſell haben. Polen ſei zu 
neuem Leben erwacht und ein kräftiger, reicher, 
mächtiger Staat, während Ungarn ein verſtüm mel⸗ 
tes, armes, ausgeraubtes Land ſei. Sept it es an 
Ungarn, die Devife der Polen zu übernehmen und 
zu ſagen: Mach it Ungarn nicht verloren] Der 
Präſident der polnuiſch⸗ungariſchen Handelskammer 
Julſau Tolloczkto dankte iu warmen Worten für den 
herzlichen Empfang. Er wies darauf hin, daß Polen 
berſtändutsbollen Auteil au dem Schmer ze der ungaef⸗ 
ſchen MNillon nimmt, und gab der Ueberzeugung 
Ausdruck, daß die gerechle Sache der Ungarn ſchlez⸗ 
lich teiumphieren werde. Die polulſche Delegat to 
werde die Bestrebungen Ungarns durch eine eiftige 
Propaganda in Polen muterjtügen, zumal da el 
auch in Jutereſſe Polens liege, gaß Ungarn wider 
anſblühe. Nachdem noch vetſchiedene Herten, da ru, 
ter Herr Leo Grohmann gelpeahen halten, erklacte 
der Präſident die Feſtſitzung uuter lebhaften Eijziw 
rufen für geſchloſſen. 

Donnerstag, den 21. April um 1 Uhr mittags 
empflug die Delegation der Miuſſterpräſtdent uf 
Bethlen. Namens der polniſchen Pelegaßion clchlele 
Juſſan Tolloczko einige Begrüßunnsworle au ven 
Mimiſterpeäſideuten, der die Anfprache mit folgenden 
Worten er wider le: 

„Es geieicht mir zur Freude, die Vertreter von 
Polens Zuonileie and Haudel empfangen uud Ignen, 
meine Damen und Herren, ſowohl im Namer der 
ungarifchen Regierung, als guch namens der ganzen 
Bevölkerung des Königreich? Ungarn herzlichen 
Willtomm euntbieten zu Tönen, 

Sie, meine Damen und Herren, können be 
uns auf ben allerſympalhlſcheſten Eupfang rechnen, 
gemäß jener tradittonellen Freunzſchall, die Uunſere 
Völker feit einer langen Reihe don Jahrhunderten 
verbindet, Sie werden Gelegeuhelt haben zu erfahren 
und zu fehen, daß dee Geiſt der Arbelt und der 
Orbnung, diſe ſicherſle Grundlage der Kouſoligie⸗ 
rung des Landes, allen ſchweren Heiuuſuchungen zu u 
Troßz, die Ungacu des Krieges und nach ihm zu 
erleiden hatte, nicht ausgeſtolten iſt. SH hoffe, Ihe 
Deu wird die wirtſchaftlichen Bande zwlſ then 
polen und Ungarn, deren Grundlagen wir in dem 
kürzlich abgeſchloſſeuen Handelsbertrag ſchon uieder⸗ 
gelegt haben, nur noch festigen. 8 

Das ideale Band, das ſchon bisher unſeee 
Herzen umſchloſſen hat, wird nun auch darch die 
Gemeluſamkeſt nuſerer Intereſſeu uur noch iuntger.“ 
Die Worte des Miniſterpränndeulen würden von 
den Auweſenden mit lauten Eljeurufen auſge ton 
men. Abends um 10 Uhr waren die pelufſchen 
Säfte bei dem Miniſterpräſidenlen zum Tee geladen. 
Außer ihnen waren noch Eluladunzen ergangen an 
den polniſchen Gefandten Grafen Jogaun Szemhek 
und deſſen Gemahlin Jowie au die Milglieder ver 
volnifiyen Legalon, ſerner au bie führenden PerJöns 
lichkeiten der ungariſch⸗polniſchen Handelstaumes 
und Audete. 

Die nugariſch⸗poluſſche Hindelskammer hat für 
die Gale in den Räumen des ungarischen Haudels⸗ 
muſcums eiue Expoctausſtellung weranitalfel, Diele 
ift von namhaften Firmen beſch ick. worden und die 
Gäſte aus Polen, die zu der Eroffünug der Aus⸗ 
ſtellung vollzählig erſchlenen waren, ücherten IT 
über die Erpolition äußerſt ancrfeuneus, 

Herr v. Navay ſktzzterte in franzöſſcher Spra⸗ 
che die wirlſchaftliche Bedeutung der nugariſ pale 
fihen Verbindung und erklärte hierauf die Ausſlel⸗ 
lung für eröffnet. 2 

Im Namen der poluiſchen Gäſte erwiderte der 
Pröfivent der Warſchauer Handelskammer Here 
Juljau Tolloczko und gad ſeinee Freude daruber 
Ausdruck, daß zue Feſtigung der ungariſch⸗polniſche n 
Handelsbeziehungen dieſe neue Akuon in beden len 
dem Maße beitrage. Dann unterhreſteſe er ben 
Borfihlag, die Warſchauer Poluiſch⸗UAngaelſche unde 
die Budapeller Uagariſch⸗Poluiſche Hulbelskam wet 
mögen in Wien eine gemeluſame Eraser errlch⸗ 
leu. Der Actrag begegurte allzemteslter Zuſtim⸗ 
mung. Freuag vormittags beſi gligte die Dele jution 
die Lagerhäuſer, der Elevalor wid das Schlachthaus, 
nach deſſen Beſichtigung fie den hauptſtäbtiſchen 
rebeugullteſbetrieb besichtigte. 0 

Direktor Sam Reich einpſt eig die Gäſte und 
veleitete fie gur alle Ableſlangen. deren jede elu⸗ 
ver Die Gäſte 
katglen denn auch micht mid der volllten 
Ea n und allgemeru ging ihr Wuuſch dahis, 
dat auch Warſchan in der Lage wäre, eine ſolche 
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Aue flug nach Eſepel unternommen, wo die dorkineu 
Indutrieaulagen beſichtigt wurdem. Un ſechs Uhr 
erfolgte bie Rücktehr nach der Hauptſtadt. 

Vor der Tagesordnung der Sitzung der Nalio» 
nalverfammlung, die Sonnabend, den 23, Npeil, 
ſlaltfand, erbat ſich Abgeordneter Ludwig Szadecfy 
das Wort, um der Anweſeuhelt der polmſchen Dele⸗ 
gation in Budapeſt zu gedenken. Polen, To führte 
et and, fei das einzige Land geweſen, das ſich gegen 
gen Friedensvertrag von Trianon verwahrte; Polen 
fordere auch heute noch eine gemeinfame Grenze 
mit Ungarn und plane einen wir iſchaftllehen Bund, 
der uicht nur uns, fondern auch unſere ſiuniſchen 
Brüder mit Polen zu elner kommerziellen Einheit 
verknüpfen wide Eh geziehme ſich, bei Diele: 
Gelegenheit der Freundſchaft zu gedeuken, dle uns 
mit Polen verbindet. Der Redner ſchloß Seine 


auseinandergeſprengt), die Kon 


Ausführungen mit den Worten: 
und ber ungariſch⸗polnſſche Bund. 

Sonnabend, 6 Uhr abends, fand in der Staats⸗ 
oper zu Ehren ber poluiſchen Delegation eine Feſt⸗ 
vorſtellung ſtolt. Es wurde die ungariſche Oper 
„Bank bonn? von Franz Erkel geſpielt. In der 
Holloge halle den Reichsoerweſer Nikolaus v. Horihy 
mit ſeiner Famſlie Plaß genommen. Bei Exöſſ⸗ 
nung der Borftellung wurde vom Occheſter die pol⸗ 
niſche Hymne augeſtimmt, die von Publikum ſtehend 
ongthört wurde. Sodann folgte ein vom Baron 
Nyaiy geſchrlebener Prolog, in dem zwiſchen dem 
Schicklal der poluſſchen und der ungariſchen Nallon 
eine Paralelle gezogen wird. 

Sonntag empfing der Reſchsderweſer Horthy 
von den poluiſchen Gäſten der Ungariſch⸗Polufſchen 
Handelskammer die Herren Tolloczko, Karpfuski 
und Grohmann. In der lange währenden Audſenz 
wendele ſich das Jutereſſe des Reichsverweſere den 
wirtſchaftlichen Verhältuiſſen in Polen und den hier 
gewonnenen Erfahrungen der polulſchän Gaäſte zu. 

Dokar Szeſer. 


Ein evangelisches Kiechenſeſt 
iim bolſchewiſtiſchen Petersburg. 


Am 17. Februar iſt in Petersburg ein Feſt 
geſelert worden, das einzigartig iſt und nicht nur 
das Intereſſe aller Deutſchen, ſondern beſonders 
auch aller Evangeliſcken in hohem Grade wecken 
muß. Der greiſe Biſchof der deutſch⸗evangellſch 
lutheriſcken Kirche Rußlands, ein hoher Siebziger, 
feierte fein 50-jühriges Dlenſtjubilaum. Nun aber 
als VBiſchof der vereinigten evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirchen der Deutſchen, Finnen, Betten und Esten. 
Dleſe haben ſich unter Leuung von Biſchof Kon⸗ 
rad Fteifeldt unter Zurückdrängung aller natio⸗ 
nalen Gegenſätze zu einer Kirche unter einem 
Biſchofsrat vereinigt. 

Die (übrigens äußerſt veraltete) Kirchen⸗ und 
Gemeindeordnung mußle, den Anforderungen So⸗ 
wjetrußlands entſprechend, von Grund aus um⸗ 
gejialtet werden. Daß dieſes gelungen iſt, ohne 
den Geiſt der evangeliſchen Kirche zu ſtören, dafür 
legt die Perſönlichkeit des Biſchofs Freifeldt, der 
einſtimmig an die Spitze des Biſchofstals gewählt 
wurde, das beſte Zeugnis ab. Was Fteiſelot 
um Herbſt 1918 in den baltiſchen Provinzen nicht 
gelang, eine Verſtändigung zwiſchen den Deutſchen, 
Eften und Letlen, hat er in Rußland unter dem 
Drange gemeinſamer Not glanzvoll durchgeführt. 


Sein Jubiläum legt das beſte Zeugnis dafür ab. 


Hoch lebe Polen 


ben, 
Is ol; 


Auserwählten 
zuteil wird. Das alle Rußland iſt in Schutt und 
ten, und in ihr wirkt, dem ungeheuren 


glänzenden Zeiten der zariſchen Nefidenz gehört 
hatte. Die deutſche Annen⸗Gemeinde, deren Paſ⸗ 
tor er über ein Menfchenalter geweſen iſt, die 
Diaboniſſenanſtalt, der er vorgeſtanden hat (jetzt 
ıfiitorien und deut⸗ 
ſchen Gemeinden, aber auch die Refle der deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft ſeierten vornehmlich dieſes Feſt, 
Ein Feſtgottesdienſt in der deutſchen Peltikirche, 
der größten evangeliſchen Kirche Pekersburgs, 
wurde von einer Anſprache des Generalſuperinten⸗ 
denlen Malmaren eingeleitet und durch den Chor⸗ 
geſang des „Sängerkreiſes“ des „Deutſchen Ver⸗ 
eins“ perſchönt. (Nicht nur iſt der Deutſche Ver⸗ 
ein in Tätigkeit, ſon dern hat auch neue Abteſ⸗ 
lungen, wie dieſen Güngerkreis geſchaffen) Und 
bei dem nachfolgenden großen Gratulationsakt 
im großen Konferenzfaal zu St. Petri trat eine 
ganze Reihe von Gemeinden, Wohllätigkeitsan⸗ 
ſtalten mit Reden und Gefchenken auf. Hier 
ſprach auch der Geſchäftsträger Deutſchlands, 
Herr Tömler, und brachte Gruß und Dank ſei⸗ 


ens der Deutſchen in Rußland, denen Freiſeldt 


ſteis zu helſen in Wort und Tat bereit ſei. Auch 
bei dem Feſteſſen von mehr als 100 Perſonen — 
eine unerhörte Erſchelnung im jetzigen Peters⸗ 
burg — nahmen die Deutfchen Petetsburgs die 
meiſten Plate ein. 

Aber auch dle 
ſich mit großer Wärme und außerordentlichen 
Ehrungen. Alle leitiſchen Kolonſen des Nordens 
hatten Vertreter enijandt und eine 50-köpfige 
Lettendeputulion überreichte dem Jubilar einen 
Lorbeerſtrauß und verkündetete ihm, daß auf einer 
eben abgehaltenen Kirchenverſammlung Biſchof 
Freiſeld einſtimmig zum SErzbiſchof der lettiſchen 
Kirche Rußlands ausgerufen worden ſei. Von 
ſeiten der Eſten war nicht nur dle eſtniſche Jo⸗ 
hannesgemeinde beſonders verlreten, ſondern es 


Eſlen und Letten beteiligten 
erſchienen auch Veriteter der eben in “Petersburg 


wirkenden eſtniſchen Optationskommiſſton, mit Der 
dringenden Forderung, Freifeld möge nach Eſt⸗ 
land fein Wirkungsfeld verlegen. Letten und 
Eſten überreichten zahlreiche Nahrungsmittelga⸗ 
Geld und legtereffandten ſogar eine Fuhre 
So konnte der Jubilar nicht nur ſeine 


* 1 7 2 
zaglreichen Gäſte bewirten, ſondern ſie ſogar in 


geheizten Räumen empfangen. 

Freifeldt hat allen Verlockungen, nach Eſt⸗ 
land oder Finnland überzuſtedeln, widerſtan⸗ 
den und als eln treuer Diener ſeines Herrn auf 
ſeinem Poſten ausgeharrt. Er hat dadurch uner⸗ 
meßlichen Segen geſtiftet und eine Liebe und 
Verehrung geerntet, wie ſie nur 


Trümmer gegangen, der ſtolze Bau der evange⸗ 


üſchen Kirche hal naturgemüg ſchwere Stöße er⸗ 
Aber die Kirche hat ſich lebendig erhal⸗ 
Wechſel 
der leitenden Perönlichkelten itozend, wie vor 
25 Jahren derſelbe Mann noch heute. Dieſe 
Wlderſtands⸗ und Lebenskraft einer Perſönlich⸗ 
keit ſcheint ein Wunder. Zu erklären iſt es nur 
dahin, daß Freiſeldt in der ungeheueren Not der 
Zeit mit der 


jahren. 


größeren Aufgabe noch gewachſen 
it. „Vor 25 Jahren“, ſagte ein Feſtteiſnehmer, 
„ſelerten wir den uns vorgelegten Nirchenfürſten, 
heute den von uns ſelbſt freigewählten Kirchenvater. 


Ein neuer W 


zillionär. 


Bei der gestrigen Ziehung der Miljanéwka fiel 
der Gewiun auf Ir, 


A 


an 


gie Fuitner anf Eindenhöhz. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten), 156. Fortsetzung.) 
„Freude 2“ wiederholte er bitter. „Nein, gewiß 
dicht. Aber finden Sie nicht, daß es ſehr grauſa n 
iſt, mir eine Andeutung zu machen, die une dazu 
bestimmt iſt, mir die Lippen zu verſchlleßen ? Deun 
dadurch, daß ich nicht weiß, was Ihre Schwägerin 


Jynen mitgeteilt hat, bin ich nun nafürlich zum 
Schweigen verurlellt.“ 
„Ja,“ erwiderte ſie in raſcher Zaſtimmung. 


„Zu ewigem, unverbrüchlichem Schweigen — wie 
ich hoffe. Da oben in meines Vaters Haufe lebt 
jetzt ein tief unglücklicher, gebrochener Mann, der 
ſich mit ungerechten Selbjivorwürfen zermartert, 
und den ich nicht auſehen kann, ohne mit der Ver⸗ 
ſuchung zu kämpfen, ihm alles zu ſagen. Aber 
auch ich habe mich zum Schweigen verurteilt. Nicht 
nur um der Toten willen, londern auch, weil ich 
weiß, daß ich ihm damit nicht helfen, ſondern nur 
noch elender machen würde. Ich brauche Ihnen 
uicht erſt zu jagen, von wem ich ſpreche.“ 

„Von wem anders, als von Ihrem Brender, 
Fräulein Falkner.“ 


Sie nickte beſtätigend. Und daun, nach kurzer 


Uneniſchloſſeutzeit, ſprach fie welter: 
„Sie können mir, wenn Sie wollen, eine 


ſchwete Sorge vom Herzen nehmen, Herr Doklor | 


Sell der unglückſeligen Nacht quält mich unauf« 
görlich die Angſt, daß Achim don anderer Seite 
erfahren köunte, was er niemals erfahren darf, 


Ich zitiere, jo oft er mit der Außenwelt in Des 
rührung kommt. Aber vielleicht iſt es eine grund⸗ 
loſe Furcht. Denn von wem könnte ihm die ſchreck⸗ 
liche Erkenninis kommen, weun nicht etwa burch 


Sie? Datum müfjen Sie mir versprechen, daß . 


Um der Toten willen müſſen 


Ich weinen werden. 
Sie es mir versprechen. 6 

„Es ihmerzt mich, daß Sie ein ſolches » Ver⸗ 
preis. r ul, baten. Aber ae Ut. ſelbſlver⸗ 


ndlich, daß ich es Ihnen gebe. Nie wird ein 
aus meinem Munde kommen, das das An⸗ 
denken Ihrer Schwägerin ver dunkeln könne.“ 
Ich nehme es als ein Gelöbuis. Und ich 
dafür daulbar ſein — trotz allem. — 
darf ich Ihnen Lebewohl ſagen — nicht 


Und nun 
wahr Te 

Sie war am Ende ihrer Kraft, und fie fühlte, 
daß fie eilenden Fußes enifliehen müſſe, wenn er 
etwa and) jetzt noch darauf beſtaud, fie durch ſeine 
Gegenwart zu quälen. Aber Germering zwaug ſie 
wicht zu ſolchem Beginnen, In dem Augeublick, 
da fie ihren Wuuſch ausſp rach, blieb er ſlehen. 

„Ja — ich beiäflige Sie nicht weiter. Zwar 
weiß ich noch immer nicht, weſſen Sie mich eigent⸗ 
lich beſchulbigen. Aber ich ſetze ein, daß es Torheit 
war, wenn ſich vorhin bei nuſerer Begegnung ſo 
elwas wie eine Hoffuung in mir geregt hat. Jetzt 
hoffe ich nicht mehr. Leben Sie wohl, guädiges 
Fräulein!“ 

Er zog ſeinen Hut und ging raſchen Schrittes 
davon. Von den Tränen, die jetzt unaufhaltſam 
aus Gerdas Augen brachen, kounte er nichts mehr 
ehen. 


Zwei Tage ſpäter erhielt De. Germering gegen 
das Eude jeiner ſpärlich beſuchten Sprechſtunde den 
Beſuch eines Herrn, der fit ihm unter gleichzeitiger 
Vorlegung ſeines amtlichen Ausweiſes als der 
Kriminal⸗Kommiſſar Weiland aus Neuſtadt vor⸗ 
ſtellte und in höflicher Form hinzufügte, daß er im 
Auftrage der Staatsauwallſchaft beim königlichen 
Amtsgericht in Neuſtadt einige Fragen au den 
Herru Voktor zu jtellen habe, 

„Ich bin zu Ihrer Verfügung,“ erwiderle 
Germering kurz. „Darf ich erfahten, worauf dieſe 
Fragen ſich beziehen ſollen?“ 

„Es handelt ſich um pollzeiliche Erhebungen 
ber den plötzlichen Tod der Fran Signe Falkner 
auf Lindenhöhe. Sie haben die Dame vor ihrem 
Ableben ärztlich behandelt ?“ 

FE 

„Ja 


„Au welcher Krankheit “ 


ein Tag des Harrens, aber 


Zeſtnng “., 


Clzrauik u. Lakales. 


Sonntagsgedanken. 

Joh. 15, 25. — Cay 16, 4. 
heutige Sonuton iſt ganz vorzugsweiſe 
eines freudigen, er⸗ 
görungsgewiſſen Hacrens, weshalb er auch den Nas 
men Exandi trägt, d. h. Erhöre. Der Herr Jeſus 
war von den Seinigen nefihieden und der heilige 
Heiſt noch nicht über fie ausgegoſſen; aber fie was 
ren doch ge troſten Mutes, denn fie wußlen, was 
ihnen von dem Treuen und Wahrhaftigen verheißen 
war. In dieſer Zeit des Harrens mochten fie wohl 
lebhaft der toſtreichen Worte gedenken, welche der 
Herr ihnen vor Seinem Leiden geſagt hatte, und 
die wir ſoeben gehöct haben, in denen Er ihnen für 
die trüben und ſchweren Zeiten, welche über fie her⸗ 
einbrechen würden, den Geiſt der Wahrheit verheißt, 
der von Ihm zeugen würde. Darum nennt Er 
Ihn den Geiſt der Wahrheit, well derſelbe von 
Ihm, der die Wahrheit iſt, zengen und dadurch fie 
ſelbſt in alle Wahrheit leiten würde. Wie vollzieht 
nun aber der heilige Geiſt dieſes Zeugnis von 
Chriſto ? Zuerſt innerlich in den Herzen der Gläu⸗ 
bigen, indem Er ihnen das, was Gottes Wort ihnen 
gleichſam äußerlich zuſpricht, innerlich zueignet, zu 
ihrem Eigentume macht, oder, wie es anderwärls 
genannt wird, verfiegelt, d. b. demſelben das Siegel 
göttlicher Gewißhelt und Beſtäligung aufdrückt. Als 
ein Geiſt des Zeunniffes von Thriſto bewährt Sich 
aber der heilige Gelſt daun auch dadurch, daß Er 
und treibt, unn auch von Chriſte zu zeugen, wie 
der Herr zu Seinen Jüngern ſpricht? „Und ihe 
werdet auch zeugen.“ Ja der heilige Geift bewährt 
ſich endlich als ein Geiſt des Zeugniſſes von Chriſts 
auch dadurch, daß Er uns befähigt, um des Nas 
mens Chriſti willen und zu einem Zeugnis für Ihn 
auch ſtill zu leiden. Denn der Herr verkündſgt 
Seinen Jüngern voraus, daß die Seit kommen 
werde, wo man meinen würde. Gokt einen Dienſt 
zu tun, wenn man fie töte. Und diefe Zeit iſt ge⸗ 
kommen und hat die Jünger gerüſtet gefunden, um 
Ehrifti willen auch frendlg, fa lobfingend in den 
Tod zu gehen. Wahrlich ein kräftigeres und ger 
ſegneleres Zeugnis von Chriſto kann es nicht geben, 
als das ſtille demütige Dulden um Deſſen willen, 
der nicht wieder ſchalt, da Er geſcholten ward, nicht 
dräuele, da Er litte, ſondern es Dem auheimſtellie, 
der da recht richtet. Amen, 


Der 


Die Lodzer freiwillige Feuerwehr 
im Dienfte der Nächſtenliebe. 


Fünfundvierzig Jahre im Dienſte der Nächſten⸗ 
liebe ſteht gegenwäctig die Lodzer freiwillige Feuer⸗ 
wehr, die am 14. d. M. ihr 45, Stiftungsfeſt feiert. 
In keinem Verein, in keiner Juſtitntion und Kor⸗ 
poration Ariit die Kameradſchaft der einzelnen Mit⸗ 
glieder derart wirkungsvoll in die Erſcheinung 
in der Rodzer freiwilligen Feuerwehr. „All 
Einen — und Einer für Alle“ iſt die treue mann⸗ 


wie leihen 
e für gebnis. Als die im Somuter 1920 aufgelegte Drilte 


8. Selte Nr. 12% 


dar mit eijegt weren konnen, noch um Bieles ges 
Here War die Lodzer freſwillige Genernehe, 
früher die Hüterin ven Milllonenbeſlzen unſerer 
Härgerfhaft, fo iſt fie heute die Hüterin don Mile 
ſſardenbeſiß geworden. Der gerinnite Brand, der 
heute ausbricht, bringt einen hunderlfach Frößeren 
Schaden als das früher der Fall war, nicht nur 
dem Induſtriellen und Hausbeſizer, ſondern ſedem 
einzelnen Einwohner, deſſen Had und Gal gegen⸗ 
wärtig viel höher bewertet werden muß, als das 
früher der Fall geweſen. So ſind deun auch die 
Schäden, die heute durch Feuer entitehen, bedeutend 
empfindlicher, in vielen Fällen geradezu vernichten ⸗ 
der Natur. Die Lodzer Bürgerſchaft iſt ſich dar⸗ 
über klar und weiß auh den Wert unſerer auf der 
Wacht ſlehenden freiwilligen Feuerwehr einzuſchätzen. 
Es iſt aber noch notwendig, daß dieſe Erkenntnis 
in die weiten Kreiſe der geſamten Elnwohnerſchaft 
dringen, die bisher in der Feuerwehr nur elne 
ſchmucke ſportliche Orgauſſatſon geſehen, währen 
fie ihren unelgennützigen Charakter, ihr ſelbſtlsſes 
inneres Weſen überſehen. Und doch iſt gerade das 
Philantropſſche als das eigentliche Ziel an erſte 
Stelle zu ſtellen, während die ſportliche Eigenge 
dem Charakter und dem Weſen der Orgauſſatſo, 
enlſpringt, die nach milttäriſchem Muſter beſchaffen 
fein muß, wenn fie dieſenigen guten Reſultate zei» 
tigen will, die ſie bisher in jo hohem Maße zu ver« 
zeichnen hat. Die ſchöue Verſchmelzung des er⸗ 
habenen bürgerlichen Zieles mit der militäriſchen 
Eigenart und dem Drill, feiner Unterordnung zu 
einem harmoniſchen Geſamtweſen verleihen der frei⸗ 
willigen Feuerwehr einen ganz bejonderen eis. 
Auch darin liegt ein hervorragender Wert unſere, 
ſtelwilligen Wehr, daß fie aus freiwilligen Elemen⸗ 
ien beſteht, die gern bereit find, zum Schutze des 
Nächſten ihr Gut und Blut elnzuſetzen. Heul 
uun findeldiegeſamte Lodzer Bü- 
gerſchaft Gelegenheit, ihrer Er« 
kenntlichkeit fürdieopferfsreumpdige 
Hingebung der Lodzer freimillti: 
gen Feuerwehr [ihtbaren Ausd ruck 
z u verleihen, möge ein feder gern 
und bereitwillig zugunsten der 
Feuerwehr spenden und fihindie 
gifte der beltrag zahlenden Mit» 
glieder aufnehmen laſſen. Kein 
Fodzer Bürger, keine Lodzer In⸗ 
ſtltution dürfte in dieſer Liſte feh⸗ 
iem Dann wird auch die Lodzer 
freiwillige Fenerweh ihren hehren 
Zielen welter zuſtreben konnen ge ⸗ 
treu ihrer Devife: „Gott zur Ehr“, 
dem Nächſten zur Wehr“. 


Die Zwangsanlelbe. 

Seit der Wiederauftichtung des polniſchen 
Staates hat die polniſche Regierung vier Staats⸗ 
leihen zur Zeichnung aufgelegt, Keine der An⸗ 
brachte das von der Regierung erwartele Er⸗ 


Anleihe kaum ausgeſchrſeben war, tauchte ſchou der 


hafte Devife der Feuerwehr, die mit Stolz und Plan einer Zwangsauleihe auf. Ein Geſetzentwnef 


Ehrgeiz auf die langen Jahre ihrer erſprleßlichen wurde im Auguſt 
kann, von ihm angenommen; 
hervor» Heſetz auszuführen. Die Friſt zur Zeichnung der 


und gemeinnützigen Tätigkeit 
Aus dem Schoße 


zurückblicken 
der Lodzer Bürgerſchaſt 


1920 dem Selm vorgelegt und 
mau zögerte ſedoch, Bad 


gegangen, hat fie ſich aus kleinen Anfängen heraus laufenden Auleihe wurde von Monat zu Monat ver» 


zu einer achtunggebletenden Juſtitutlon entfaltet und längert, 
inbezug auf die Zahl der Maunfchaften, der Inneren wurde. 
| Drpanifation, dee ihr großes Vermögen bildendes Ge⸗ 
und Pferde usw. zu der dergeburt Polens“ bekam, aufgelegt worden. 


räte, Mienſilien, 
größten 
entwickelt. 


Spritzen 


freiwilligen Feuerwehr im ganzen Reiche Ausführung der Zwangsanlehe wurde 
Halte die Wehr ſchon eine immenfe mit Rückſicht auf die Volksabſlimmung in Ober⸗ 


ohne daß das erhoffte Ergebnis erreich! 
Nach einiger Zeit iN dann eine neut frei⸗ 
„Auleihe der Wle⸗ 
Die 
hauptſächlich 


willige Anleihe, die den Namen 


Bedeulung für unſere Stadt und deren Bewohner ſchleſieu nochmals hinaus geſchoben. 


in den Jahren vor dem Kelege erlangt, fo iſt diefe 


Jetzt iſt die Notwendigkeit einer ſolchen Räck⸗ 


Bedeutung heute, in der Zeit, we alle Realitäten ſichtnahme nicht mehr vorhanden, und demge mu 


enorme Preiswerte erlangt haben, well 


fie häufig Fift, wie der Krakauer 


„Czas“ meldet, ein neue 


zunten del Töbzel frelmilligen_ Senermoht. 


„Frau Falkner konſultierte mich wegen Schlaf» 
loſigkeit und nervöſer Aufregungszuſtände. Sie war 
zweifellos hyſteriſch. Von einer orgauiſchen Er⸗ 
krankung habe ich nichts be merkt.“ 

„Haben Sie die Patientin jemals 
unterſucht 7“ 

„Nur ein einziges Mal auf ihre Herztätigkeit. 
Zu anderen Unterſuchungen war für mich kein Ans 
laß gegeben.“ 

„Wo faud diefe Unterſuch ung ſtalt?“ 

„Im Hauſe des Herrn Bernhard Falkner 
in Gegenwart feiner Nichte oder Pflegetochter, 
Fräulein Erika Neuhoff.“ 

„Als Hausarzt der Familie Falkner hatten Sie 
natürlich Gelegenheit, der Dame Ihre ärzilichen 
Ratſchläge ſtets in der Behauſung ihres Schwieger⸗ 
valers zu erteilen, die Sie doch wohl täglich auf⸗ 
luchten ?“ 

Germering ſtußte, und er ließ ein paar Sekun⸗ 
den verſtreichen, bevor er ſagte: 

„Allerdings. Es iſt auch im allgemeinen dort 
geſchehen. Einmal jedoch iſt Frau Falkner auch 
zu mir in meine Wohnung gekommen.“ 

„Wann war das 2“ 

„Ich erinnere mich des Tages nicht mehr ges 
nan, da ich den Beſuch nicht in meinem Kranken- 


eingehend 


nnd 
des 


jonenal vermerkt habe. Ich nehme jedoch au, daß 
es im Beginn des Monats Juni geweſen iſt.“ 
„Um welche Tageszeit kam die Dame zu 


Ihnen? Während Ihrer Sprechſtunde !“ 

„Nein, ſie kam gegen Abend, weil ſie wußte, 
daß ich während der Sprechſtunde damals ſehr ſtark 
in Anſpruch genommen war.“ 

„Und weshalb ſuchte fie Sie hier auf, obwohl 
es doch viel bequemer für fie geweſen wäre, Sie 
während Ihres Beſuches im Falknerhauſe zu be⸗ 
fragen?“ 

„Dieſe Frage fällt in das Gebiet meiner ärzt⸗ 
lichen Tätigkeit, und ich muß unter Hinweis auf 
das Berufsgeheimuls ihre Beantwortung ablehnen.“ 

„Iſt jener abendliche Beſuch der einzige ge⸗ 
blieben 7“ 

„Ja.“ 


Die Antwort erfolgte raſch und beſtimmt, und 
der Polizeibeamte ſchien ſich mit ihe zufrieden zu 
geben. 

„Während der Nacht, in der Frau Balkıer 
ſtarb, waren Sie nicht in Tlefenbrunn ?“ 

„Ich wurde zwiſchen zehn und elf Uhr abends. 
von dem Gutsbeſitzer Reuliug auf Nieder⸗Fahrow, 
der mir feinen Wagen geſchickt hatte, zue Hilfe 
leiſtung bei einer Niederkunft gerufen, und ich kam 
erſt gegen Morgen zurück.“ 5 

„Inzwiſchen war Frau Falkner verichieden. 
Der Sanitätdrat Dr. Barenthin, der ſlatt Ihrer 
nach dem Landhauſe eilte, batte fie bereits als 
Leiche gefunden.“ 

„So ift mir erzählt worden. Ich ſelbſt habe 
ſie nicht mehr geſehen.“ 

„Wann haben Sie fie überhaupt letzten 
Mal gejehen und geſprochen?“ 

„Soweit ich mich erinnere, geſchah es drei oder 
vier Tage vor ihrem Tode. Geſprochen habe ich 
fie übrigens auch dei der Gelegenheit nicht. IH 
traf fie bei einem ärztlichen Beſuch im Krauken⸗ 
zimmer des Herrn Falkner. Aber außer der üb⸗ 
lichen Begrüßung wurde nichts zwiſchen uns ge⸗ 
ſprochen.“ 

„Welche Vermutungen hegen Sie hinſichtlich 
der Todesurſache ?“ 

Ich war geueigt, an eine Herzlähmung za 
glauben, wie ſie bei Hyſteriſchen zuweilen einieltt, 

mehr hinlänglich 
war nichts alt 


namentlich, weun das Herz nicht 
widerſtandsfähig iſt. Aber das 

Vermutung, da ich weder die leßte Erkrankung bei 
obachtet, noch die Leiche unterſucht habe. Die 
Seklion muß inzwiſchen Klarheit darüber gebracht 
haben.“ 

Der Kommiſſar ging auf dieſe letzte Bemer⸗ 
kung nicht ein, ſondern fragte weiter: 

„Die Bekundungen eines Dieuſtmädchene ſpre⸗ 
chen dafür, daß Fran Falkner och kurz vor ihrem 
Tode eine Arznei genommen hat, die ſie nach ihrer 
eigenen Erklärung von Ihnen, Herr Doktor, er» 
galten haben wellte, Kanu das richtig ſein !“ 

ala 


zum 
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das idealſte Pflanzen- 


fett aus Solosuüfen, 


Cr 


unbertroßſen als 

fak fü Butter, 

Unentbehrlich in jedem 
Haus balt. 


— — — > 


Geſepen wut zur Erhebung 


einer Juan anne ‚he 
alls gearbeitet, der in kurzer Zelt dem Rinnmzgantds 
ſchuß det Seſm vorgelent werden fol, Die „An⸗ 
leihe der Wiedergeburt Polens“ fell, wie das 


gleiche Blatt meldet, noch einen Monat noch Vers 
öffeutlichung des Geſetzes fiber ole Zwangsanlelihen 
gezeichnel werden können. Dleſe abermalige Were 
kängerung den Zeichunngefeſſt fol Säuminen Ge⸗ 
legenheit geben, fh durch Zeichnung der freſwellf⸗ 
zen Anleihe von der Heranziehung nue Zoangs⸗ 
anleihe zu befreien. Schon das im Sommer vorir 
gen Jahres veröffentlichte Zwangsanleſhegeſetz ſah 
eine ſolche Befreiung für die Perſonen vor, die be⸗ 
flimmie Belrüge für die freiwillige Anleihe ges 
leichnet hatten. Es kaun aber auch, nah dem ge⸗ 
Hannten Blalt, kaum erwarlet werden, daß diesmal 
mehr damit, erreicht wird, als im vorigen Jahre. 
Die Zwangsauleihe wird und muß durchgeführt 
alen da frelwillige Zeichnungen uur inn geringem 

mfauge einlaufen. Eine Beſſerung der Fuauz⸗ 
lage Polens wird aber auh auf dieſe Weſſe kaum 
krteicht werden, deun die damit bezweckte Heraus⸗ 
ziehung größerer Summen Paplergeldes auß dem 
öffentlichen Verkehr wird ſchon dadurch illuſoriſch, 
daß bis zur Durchführung der Zwangsanlelſe ein 
ſehr viel größrter Betrag au Papiergeld wieder auf 
den Markt geworfen werden muß, um den Zah⸗ 
lungsmitielbedarf zu decken, der bel der dauernd aug 
uuaufhaltſam foriſchreſtenden Teuerung täglich 
größer wird. 0 


An die Konſiemandiunen der evang. 
Trinſtatisgemeinde 1. und 2. ruppe. 
Uuſer Jungſtauenverein hat wie alljährlich auch in 


dieſem Jahre eine Begrüßungefeier für die Konjire | 


mandinnen, die am Sonntag, den 8. Mai um 4 
Uhr nachmittags im Vereinslokal, Konſtautiner 40, 
ſatifinvet, vorgeſehen. Der Zweck der Feier beſtegl 
darin, die Koufirmandinnen mit der geſamten ſo 
geſegneten Arbeit an der weiblichen Jugend der ganzen 
sn bekaunt zu machen. Der einmalige Belud) 

Begrüßungsfeier verpflichtet niemand zur Mit⸗ 
gliedſchaſt. Deklamationen, Vorträge und Geſang 
"werden die Beier ausfüllen. Alle Konfirmanotunen 
werden hiermit herzlich eingeladen. 

Die Daftoren N. Gundlach und P. Hadrlan. 

* Felertag der Eiſenbabner. Der 8. 
Mai gilt ale Felertag der Eiſeubahner. Die Mit⸗ 
Flieder des hiefigen Eiſenbahnerverbaudes begeben 
lich heule früh in geſchloſſenem Zuge zum Gottes- 
dienfle Am Nachmittag findet ein Garleuſeſt ſtatt. 

Schul iubiläum. Heute begeht das Lodger 
Bine Mädhennymnmafinım des Fel. 
tsjähtigen Beſlehens. 


tan isla wa Raft a die Feier ihres 
Das Gymnaſium, das von 
en beiden Schweſlern Leonline und Stauislava 
Nafsta vor 25 Jahren als Aklaſſige Töchterſchule 
egtündel wurde, nahm ſehr bald einen glünfligen 
lüfſchwung und errang in der Folge die führende 
tellnug unter den Koozer polniſchen Mädchenſchuleu. 
or einigen Jahren wurde die Mädchenſchule in ein 
ynnaſium umgewandelt und in neuen ſchmucken 
Be Ipternebraht, Vor annähernd zwölf 
Fahren ſtarb die Mitgründerin Fel. Leontiue Nafska 
und es übernahm Frl. Staufslawa Nasa die 
alleinige Leitung der Schule, die ſie zum vollen 
Eymnaſtlunmm ausbauke. Ein vorzügliches Lehrer ⸗ 
peiſonal für alle Unterrichefächer wußle die ges 
ſchäßte Leiterin ſteis um ſich zu ſcharen und ben 
wohlerworbenen Ruf ihres Lehrinſtituls dauernd zu 
feltinen. Mit berechtigtem Stolz kaun Fel. Naſska 
auf die glücklichen Erfolge ihrer ſegensreichen Tätig⸗ 
keit zurückblicken. Der * Ehrentag ihres 
Gymnaſinms iſt gleichzeitig auch ihr Ehrentag als 
Pädagogin und unerntnolde Leiterin ihrer reuom⸗ 
mierlen Mädchenſchule in Petrikan und dez heule 
ſein 25 ähriges Jubiläum feiernden Gymnaſiums. 
Wir wünſchen der liebenswürdigen Leiterin, die ihr 


ganzes Leben der lernenden Jugend gewidmet hal, 
auch feinerhin ein erſprießliches Gedeihen ihres 
Mäsdchengymnaſiums. Möge Gott der Herr ihr 


Nan 


Lyszkon en 
1 


eine Ungeſeßlichkeit 


die Kommunalſteuer 


nieder ein Pıafloium gebildet, zu welchem nehören 
Helene Roßmann als Vorſigende, Mat W. 
und Dr, Stanislaw Skatski als Vize⸗ 
Jnduſttleller Stefan Bareinafi als Kafſierer, 
Direftor Leon Sajewier old Schriftführer und Be⸗ 
ihhteridter NMugufiynowſez und Frau Aufela Cha⸗ 
wlochska als Sehftfen des Schriftführers. 


Prater, 


Der achtſtündige Arbeltstag in den 
Apblneen, Das Präfiviem des Magiſtrats der 
tat Korg hat zuſammen mit den Verttelern des 


Bethandes der Hoſpftalaugeflellten und der Sanitäre 
beſchſoſſen, in den Apotheken den Sſtü indigen Arbeits- 
tag ein zu hren. Die Ausführung dleſes Beſchluſſes 
wurde der Ableſlung für öffentliche Geſundheitspflege 
Übertragen. 

* Hondbuch der Buchführung. Der 
Leſter der Haubelekarſe Herr Heuehk Lubienski hat 
in polniſcher Sprache ein Handbuch der ſtalfeuſchen 
Buchführung, als Lehrbuch für Schulen und Hans 
delskutſe, ſowie für Selbſterkeruer herausgegeben. 
Dei dem Mangel an eutſprechenden Haudbllchern in 
poſuſſcher Spende If dieſe Ausgabe nur zu be⸗ 
grüßen. Daß Handbuch iſt iu allen Lodzer Buch⸗ 
handlungen zu haben. 

» ᷑Nufſchub der Arreſtſtrafen fi: 
wirte. Die Lodzer Wofewobſchaft hat angeordnet, 
daß die den Landwirten wegen Nichtablieferung des 
Getteſpefontiugents auferlegten Arteſtfrafen bis nach 


Land 


erfolgter Veſtellung der Felder aufgeſchoben wird. 
Dann aber ſind die Strafen rſickſichtslos durchzu⸗ 
führen. 


* Berichtigung. Das Reglerungskommiſſarlat 
für die Staot Lodz eilt mit, daß die ſu der 
geſtrigen Nummer der „Neuen Loßzer Zeitung“ ge⸗ 
brachte Nolſz uuter der Spi marke: „tonfis⸗ 
zierung der „räca“, den Tatſachen uicht 
enſpeicht, denn dic nflage der „Praca“ vom 6. Mal 
J. J. wurde vom Megiecungsto umiſſarlat für die 
Stabi Lodz nicht konfisziert. 

Die „Praca? ſchreibl in Ihrem eigenen Bla lie 
darliber unter der Spiymarfe: „Eigen m äch⸗ 
tinfeit der Polſzei“ folgendes: Wir et⸗ 


fahren, daß ſich einige Poliziſten eluen unverſländ⸗ 
lichen Uebergriff erlaubt haben, in dem fie die 
geſtrige Nummer uuleter Zeilang konfiszietten. 


Wir wiſſen nicht aus welcher Veranlaſſung ſie das 
taten. Nur das wilfen wir, daß die Polizei ſich 
zuſchulden kommen ließ und 
uochmals bolt mentierle, daß ſie ſich nicht mit deim 
zu befaſſen lieht, was fie lun ſollle. Alle, die 
Ze ugen der Konfiskation waren, bitten wir um 
nähere u gaben.“ 

HFommunaiſtenee für Nutomobile. 
Die Los; er Wofeworſchaft bringt zur Keauluts, daß 
für Antomoblle und Disiocitel 
zu entrichten iſt. Das Kommando der Milltäc⸗ 
Aulokoloune wird Fahrſcheine au Privatperſonen 
erſt nach vorheriger Eulrichlung dieſer Steuer aus⸗ 
folgen. 

b „Gashähne ſchlleſſen! Nach feder Still- 
legung des Betriebes in ber Gasauſtalt kommen 
Fälle von Gasperglftungen vor, weil häufig die 
Gashähne an den Küchen und Beleuchtungskörpern 
in den Wohnungen offen gelaſſen werden. Wird 
daun der Betrieb in der Gasanſtall wieder aufge⸗ 
nommen und die Röhre füllen ſich mit Gas, fo 
eulſtrömt dieſes durch die offen ſtehenden Hähne 
und füllt die Wohnräume au. Befinden ſich iu 
dieſen Räumen ſchlafende Perſonen, ſo fallen fie 
in den meiſlen Fällen dem Vergiſtungelode zum 
Opfer. Da nun der Streik in dem Lodzer Ma⸗ 
güiſtrat zu Ende iſt und die Gasganſtalt, die ſich im 
Schlepplau des Mayitents befludet und ſich dem 
Streit angeſchloſſen halte, die Arbeit wieder aufge⸗ 
nommen hat, jo. find Fälle von Gasausſtrömungen 
iu den Küchen und Wohnungen ſehr leicht möglich, 
die neben großen Mateclalſchäden, auch Menſchen⸗ 
opfer erfordern können. Wir machen deshalb darauf 
gufmerklam, daß man überall in den Wohnungen 
mit Gasbeſeuchtung die eventuell offen gelaſſenen 
Gaöhähne ſchließe. 

* Wermißt wird ſeit vergangenen Mittwoch 
der im Haufe Emilienſtraße 42 wohnhafte Lucjan 
Hudzinski. Ver Vermißte iſt von mittlerem Wuchs, 
bat dunfle Augen, rundes Geſicht und dunkelblondes 


Haar; er it mit einem grauen Anzug bekleidet und 


giug barfuß. Wer den gegenwärligen 
ort des Huoztuskl keunt, 
beten. 

1 Ein netter Sohn. 
ſagd 81 wainhaften Eheleute Simſusli hatten ſich 
die Summe von 16,000 Mk. erſpart. Dies erfujt 
deren Sohn Felix, welcher den Verſleck des Geldes 


Aufenthalts- 
wird um Mitteilung ge⸗ 


Die im Hauſe Prze⸗ 


Kraft und Gejundheit verleihen zur weiteren Arbelt 
auf dem ſveſten Felbe ter e Jugenderz elan. 


euldeckſe und mit vieler Summe das Welle jmihle, 
l zei fahndet nach vielem netten Söhuchen. 


Vie 


— 
> 
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„Neue Voßzer Jenn“, 

qe Su e e der een en tſeckende Krankhsſten und Todes, 
Tuhitien Können wir mliht an eilen Folhen ſtill⸗ [Fälle, Ja der Zeit vom 4, bis 30. Ape 1. 
weigend vorübergehen, bann die Aybeft Rrag feikrauklen: Am Fleck typen 9 Perſonen — 1 Todes- 
ie die Frau beltifft, Am Dievsag, den 10. Mal fal, am u tsrfeitsigphut 12 — 2 Tes, am 
erden es 23 Jahre, daß Fr. Diga Tzerun auf Näckfahſteber 8, am Scha lach 6 — 2 Toresfälle, 
em Gebete zer Gebartsſulſe in unſetee Stadt er⸗am Dipiteriti® 3 — 1 Topesfall, an den Möteln 
tolareıch tätig iſt. Tauſende von Meuſſſſen haben 20 —, au der Gehſruentzidung 1 —, an die 
u dieſer Zeil von ihr die erſte Pflege erhalten, | Malaria t und von den Shwindfiihlinen ſind 23 

Wir wünſchen der Jubflatln ein weiteres ſegens⸗ Per ſouen verſtarben. 
eiches Mrbeſtſeld. Verbrechen. Auf dem Wenndſtſick Lewoa⸗ 
“nom Komttee de: Noten Kreuzes. ſkelmſtraße 9 wurde vergrafen die Leiche eines 
Auf der Plenarfigung des Lo zer Komitees des Noten] Kindes gefunden. Die Leſchenſchau ergaß, daß 
Kreuzes wurde aus der Zahl der Verwaflungämft⸗ diefes Kind erwürgk wurde. Eine weitere Unter⸗ 


ſuchung iſt im Gange. 


Kunſtuachrichten. 


Stanislaw Gruszezynski's Opernabend 


L. F. Vor einem auffallend beifallsfrendigen 
Publikum, bas ſich vorgeſtern fat zu märhtlicher 
Stunde verſammelte, fang der Heldentenor Grusz⸗ 


czynski in wirkſamen Opernarien das Finale 
unſerer Concertfatlon, 
Und auch diesmal Tapitnlierte das Ohr vor 


klanglichen Reizen der Stimmhöhe. Doch dieles 
vollltäftige Oegan, das ſich namentlich in der 
„Bajazzo“, und Rad amesarie augslebte 
(die Diktion iſt zudem muſlergültig) bedarf 
Schonung und Feile. Wo blieben Piano und 
Mezzavoce, die Prüfſteine eruſler Geſangkullur ? 


Gruszczyncki ift ſich dieſes Moments bewußt und 
ſucht eurch gewiſſes Forgeren über voealtechniſche 
Klippen hinwegzukommen. - 

IH fürchte, ‚daB fein Schmelz recht bald 
darunter leiden wird — im Jnleceſſe nuferes eln⸗ 
helmiſchen Euſemblebeſtandes wäre das ſicher zu 
bebauern. 

Beſonders gut lag dem Sänger auch diesmal 
die Arie aus „Baſazzo“, währen die „Grals⸗ 
erzählun ge nameulich zu Anfang — blaß⸗ 
farbige Wirkung zeitigle. 

Polniſches Theater, Heule Sonntag Kurden 
zwel Vor ſtellungen Matt um 8 Uhr nachm. geht 
das Drama „Wessle“ zum 17. Mal und abends 
um 8 Uhr „Skromna Hanuka“ von Bleszynski zum 
2, Mal in Szene, 

Am Montag, den 9. Mal wird das Schauſp iel 
„Biala rckawiczka“ von Zeremski aufgeführt. 

Mus der Provinz. 

Zgierz. Au Stelle von Keänzen auf das Grab 
des verſtorbenen Herrn Adolf Eruſt ſpendeten: 
Für das Greiſenhelm: Herr und Frau Nom. Po⸗ 
rauski 500 Mk., Herr und Frau Otto Emil 
500 Mk., Herr und Frau Reinh. Ernſt 500 Mt., 
Herr und Frau Karl Beuſch 200 Mi, Herr 
Sammel Kupfer 200 Mt. Für die Kinderbewahr⸗ 
anftallz Herr und Brau Hugo Eruſt 500 Mk., 
Here und Fran Robert Exuſt 500 Mt. Augergem 


Ipendeien für das Greiſenheim: Herr Aug. Sitka 
500 Mk., die Koufiemanden der Zgierzer Vor⸗ 
mtitlagsgruppe 1820 Mk., Herr Wilh. Berſch zur 


Ehrung des Andenkens des veritordenen Frl. Erga 
Eliſabeih Augſpach 1000 Mark, Herr Gänthe— 
100 Mk. Für das Walſenhaus: Die Konſirmanden 
der Zzierzer Nachuriitagsgruppe 1360 Mk. Far 
Arme: Herr Leopold Bieruath 3000 DIE Fü 
den Glockeufonds: Herr Karl und Feau Thekla 


Beuſch aulüßlich ihrer Silberhochzeit > Mark, 
Herr und Frau Emil Zetudt anläßlich der Konfic 
mation ihres füngſten Sohnes 1009 Mk. Fo, 
arme Konfirmanden: Herr Guido Alexander une 


2000 Mk., der Madogoszezer 
durch Herrn Adolf Bonn 
8915 Mt. Geſammelt wurde ffir das Waſſeuhanz 
bel der Hochzeitsfeier des Herrn Dito Bu en mit 
Fel. Jeuny Kelm 605 Mk., bel der Beerdigung des 
Herrn Adolf Wenzler in Teofilow 1520 Mk., bei 
elner Gebulstanefeiee durch Fran N. N. 625 Mk. 
Allen freundlichen Spendern dankt herzlich 

Paſlor A. Falzmaun. 


Frau Belicie Richter 
Mäunergeſaugverein 


Zins Warſchan. 

— Der japaniſche Geſand te, Here 
Kawakami Koszihſco, iſt am vergangenen Freitag 
in Warſchau eingetroffen. Er wurde auf dem 
Balnhofe von Verlretern des Miniſlerlums des 
Aeußern und vom Perſonal der japantjchen Gejandt: 
ſchaft begrüßt. 

— Selbſtmord auf ER Fried- 
ho fe. Auf dem katholiſchen Frledhofe in Wola 
erſchoß ſich am Grabe feiner Frau 5 41jähtige 
Eifenbahner Teofil Witko ekt. Er hinterläßt zwei 
Kinder. 


Aus dem Reiche. 

Ziel, Ein Liebesdrama, Seit eini⸗ 
gen Mounten bekleidete hier das Amt eines Sekte⸗ 
tärs der Staatspolizei ein gewiſſer Szpotans ki 
aus Lo d z, 52 Jahre alt. Wie ſeßt feſtzeſtell 
wurde, war Szpotauski bereits drei Mal verhefra⸗ 
let: mit den erſten zwei Frauen ließ er ſich ſchei⸗ 
den, von dritte ließ er in Lodz zurück und kam nach a 
Luck, um den Sekretärpoſteu der Staatspolizei zu 
übernehmen. Unterwegs mahte er die Bekaunt⸗ 


Heute 


Kan 


ah 


Dr. The 


Monumentaler drama 
mit Prolog und Eplhiog aus dem Le been und Wirken 


odor Hersis' 


4. Welte Nr, 194, 

— 
hast einer necheirateiei Neun a Cabin nd bie 
mit ihr in Leet zulam nen. In der legten Zit 
vurde die ehenſe ihm unten und verlieh ein 
aud. Er fu ngte ſie mit Hilfe der Dolizel, michte 
ſie ausfindig und brachte ſie wieder urg ſeteker 
Wohnung zuck. Des abends naß Näcktehr der 
Frau, hörter die Nachbarn einſge Nevolverſ he: ln 
der Wohnung des Szvaſansef fallen und faden, 
nach Betreten der Wohung, zwei Leichen nor, 
Spotasınfi erſchoß feine Gelients durch zwei Shlſe 
und ſchoß ſih dann eine Kugel in den Rund. Der 
Möcder hinterließ einen Brief au den Pollzelkom⸗ 
miffae Herru Fichna, in dem er bittet, ihn m 
feinem Opfer in einem gemeinſamen Gabe zu be» 
ſtallen. Das vorhandene Berudien verſcheieb Si 
feiner in Lo z aurnefebllebeuen ! Fran. 


In kurzen zen Wartet 


Jufolge der wachſenden Kohlenpreiſe ER 
dle engliſchen Eiſenbahngeſellſchaften die Anzahl der 
verkehrenden Eiſendahnzſige zu verringern, 

Am Freitag wurde in Berlin das deukſch⸗ruſ⸗ 
ſiſche Handelsabkommen milerzeichnet, Der Tex! 
bieſes Aukommens wird in den nächſten Tagen ver⸗ 
öffenſlicht werden. 


Trlegramme 


Nenner Kurs in ae ee d. 

Selfinafors, 4. Mal. (Polpeeß.) „11 
lehti“ erfahren, daß in Moskau kürzlich zwe 
Engländer eingetroffen find, sie hoffentiſch bei der 
Bolſchewiſten großen Einfluß haben mäffen, da fir 
freien Zutritt zum Kreml zu Leuln haben, mit dem 
fie häufig Konferenzen abhalten. In Moskau ber 
hauptet mau, daß Lenin aß Aargten dieſer Eins 
änder eine Reihe wichtiger ökonomiſcher Maßre eln 
plant und guch das Perſonal wichtiger Staatsinilie 
iutionen verkleinern will durch Eutferunug unge⸗ 
eigneter iu den Augen des Auslandes kompromittier⸗ 
ler Clemente. Zu dſeſem Elemente ſollen au! 
Dzierzzuski, Zinowſew, Bu garn, Radek, Litwinon 
und noch einige erſtklaſſige bolſchewiſtiſche Größer 
gehören. 

Nichtige Proleiarier. 

Niga, 4 Mal. (Polpreß.) Das hleſige 
„Sſegodufa“ erhielt aus Mo kau vie Nachricht, oa: 
sie Volketommiſſare für Lebensmittel Tihſutupa 
uud für Finanzen Kreſtineti ſich in aulagoiſche 
Kurorte begeben haben, wo ſie einige Wochen bleiben 
werden, Das Blalt bringt daneben eine ander: 
Nachricht, die Über die Ausbteitnug des Typhus im 
Modkauer Gouvernement l 


Kirchliche N. tachrichte 
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lernen und alsdann ihr ganzes welleres Leben, 
1270 on Mühe, ie fie 19 in dumy⸗- — a 
er Reſignatlon dahinbringen! — Woher dleſe 3 
Erſcheinung? — f ze 

Bielleidht daher, weil dle weiſten Menſchen 
es da ſuchen, wo es nie zu finden iſt, und zwar 
im Materiellen ihrer Umgebung. — Sie gleichen 
Menſchen, welche ſorgſam ausgerüſtete Angeln 
mit allem Fleiß und geduld in elnen Brunnen 
auswerfen, oder einem Fiſcher, der ſeine Netze 


1 0 
rene 


tloſen Erfüllung kommt es in dleſem Leben ja 
Fe 5 en und Sehnſucht, das iſt des 
Menſchen Los und zugleich ſein beſtes Teil, das den 

ſuchende Glücklichſein. — — 
Glück auch ſchon 


Und doch muß es ein 9 
auf dieſer Welt geben. Das Leben wäre ſonſt 


| Je mehr man Menſchen lieb hat, fle ſozn⸗ 
ſagen mit der ganzen dem Menſchen innewohnen⸗ 
Nächſtenliebe umfängt, um fo glücklicher iſt 
man. Je mehr man es über ſich vermag, aus 
der Enge ſeiner kleinen Eigenintereſſen, 5 . 
Selbſtſucht herauszukommen und andere mit jeiner 


in ein Gewäſſer legt, in dem niemals ein Fiſch unerträglich. — Ich ſelbſt fand es in drei Stadien. Liebe zu umfaſſen, um fo glücklicher iſt man. 
geſehen worden it. — Wir lachen über 1) In der Anſpruchsloſigkelt ſehen die einen Haben wir erſt mehr Liebe, werden wir auch 
ihn — und machen es ihm aber oft ſich das Glück. — Es gibt eine reizende perſiſche mehr Glück haben. Denn Glück iſt nichts ander 


res als das i der Wechſel⸗ 
j r un. wirkung zwiſchen der ſäenden und der erntenden 
algen Nane Per leg fee lenden: Sehe Ko 5 anderen 3 5 7 
ae „ „All⸗ Geben und Nehmen unter den Menihen.— Denn 
e ee Gen Diele u mußt ap es lebt letzten Endes der Menſch, wenn nur der 
1 Des eins Van een gl klare und nüchterne Verſtand und nicht die nie⸗ 
wel Mi 4 5 Menſche u zu tragen — deren Triebe vorherrſchen, nur im Daſeinskampfe 
je Ka usch M Nat den e dr di gegen mit der Natur, während er ſich mit einen Mlt⸗ 
an ſte jung Suchen iin det menſchen nach einem glücklichen und harmonſſchen 

Lande an. Nach langem, langem Suchen ündet gebenszuſtand ſehnt. — 


man einen Banern, der vollkommen glücklich iſt. f 
0 ü kein | Nicht das Glück wollen wir ſuchen, ſondern 
aber der arme Kerl — hatte überhaupt _ kein Erst wo die Liebe ein Hetz ell, 


Hemd 125 die Liebe. 
Glücklich ſein, heißt garnicht wiſſen, was kann es zu 


es ſtark, und froh und reich macht, 
ein Hemd iſt — — es liegt ein tiefer Sinn in jenem inneren Einklang kommen, der das ni 


ſelbſt vergeſſend nach; ſuchen das Glück in den 
ewig kommenden, ewig gehenden Dingen dieſer 
Welt, glauben es ſeſt in den Händen zu halten 
und wundern uns, wenn es uns, Queckſilber glich, 
Ben den Fingern entgleitet; oder aber auch 
rampfhaft in den Händen haltend, es uns unge⸗ 
nügend und wichtig erſcheint, nur darum; 
wir es uns bejjer, idealvoller vorſtellten. — 
Wir benelden unſeren Nächſten um fein 

Held oder ſeine Erfolge, ſehnen uns voller In⸗ 
um dann nach 
Etreichtem unſeren Blick in eines anderen Nich⸗ 
kung zu werfen. In den meiſten Fällen entgeht 
uns dies, u. wir ahnen garnich, wle jener von uns 
Beneidete und mit welcher Inbrunſt er ſich oft 


Jegende: 


und alltägliche Glücklichſein ausmacht. — 


aus biejem feinem Juſtand herausſehnt. — — dieſem Porte. — / Die Kunſt, jeden Tag glücklich fein! „Ja, 
„Er hat im Leben viel Glück gehabt — 2) Glück iſt aber auch: im Einklang dan. wer dies könnte I* wird man denken, Freilich, 
und it doch niemals glücklich geweſen“, das ſich ſelber ſein, das heißt; der Zuſtand der glück- ich verſtehe es auch nicht ganz, namentlich wenn 


war die Grabſchrift, die ſich Bingelſtedt ſelbſt zu lichen Zufriedenheit. — Und jraglos in dem Mile die heut beſonders ſchweren Tagesſorgen ſtän dig 

feinem Grabſtein wählte. — len, ſtaren Einklang, in dem ein Menſch ſich auf uns laſten und drücken; aber etwas habe 
Niemals können wir alſo eln dauerndes mit ſich ſelber befindet, in dem innerlichen Gleich ich doch davon in Erfahrung gebracht. — 

Gluck im Vergänglichen finden. Und das (it gewicht unſerer Seele, das uns vor allen Stür⸗ Nie dürfen die Tagesſorgen den Menſchen 

gu und weiſe jo eingerichtet. — Denn gerade dies men des Lebens bewahrt, liegt ein großes Glück. ganz beherrſchen, ſondern das 

ubefriedigtſein in der Vergänglichkeit, dieſe nie 


N Ziel und Streben uur 
8) Aber das wahre Glück iſt auch das noch eines jeden Menſchen follte fein, über dieſe zu Marken werde 


2 elt, Ar. K. 
feine Arbeſſen und Pflichten erſliten. — Nabel 
wird man ſroh und heiler fein oder werden, denn 
eln rechiſchaffen Gedanke macht froh. — 

Man wird nicht lange nach Gelegenhelt zu 
ſuchen brauchen, wo man dieſe Vorſähe aus hren 
und ihre Wirkung deobachten können wird. — 
Es braucht auch nichts Großes und Außerge⸗ 
wöhnliches zu ſeln, was man dem anderen bietet: 
man tue es nur mit freundlichem Blick und ent⸗ 
genkommenden Gedanken, und es wird gut jein 
und feine Wirkung nicht verfehlen. — 

Doppelt glücklich wird man aber fein, wenn 
man beobachtet, daß man Entgegenkommen fin⸗ 
det und der Nebenmenſch den gleichen Vorſatz 
gefaßt hat. — 

Das iſt die ſchönſte, geheime Verbindung 
der Menſchen, wenn jeber darauf denkt, die kurze 
Lebenszelt, die er hier neben dem anderen zu 
bringt, ſoplel er vermag, mit allem Sulen 
und Schönen auszufüllen. — 

Und höher ſteigt bie Liebe, wenn man da⸗ 
rauf denkt, etwas zu tun, was dem Allgemeinen, 
dem Staate, der Nation, der Menſchheit zugute 
kommt. Dieſer Gedanke gibt jeden Menſchen, 
fo klein und beſchränkt auch fein Leben ſei, eine 
innere Wfirde und Hoheit, eine SGlückſeligkelt 
die Über alle kleinen Plagen, Über alle Trenum 
gen hinaushebt, die den Menſchen mit ſich und 
mit der Welt einig macht — durch die Diebe, — 


Edgar Paszke. Kallſch. 


fen 


Neue Briefmarken. 


Gegen Ende April werden von der deutſchen 
Reſchspoſtoerwallung neue Brlefmarken ausgegeben 
werden. Das Quankum iſt aber vorläug fo gerſug, 
daß die alten Beſlände aufgebraucht werden müſſen. 
Es handelt ſich um Marken nach Entwürfen von 


takes Reim 


Die Neuen Priefmarich, 


Profeſſor Wilı Geiger (Münden), Sic enthalten 
die Zahlen, nicht das Germanlabild. Die 
n ausgegeben in Werten von 5, 10 


chweigende Sehnſucht, die uns über dieſe Welt nicht. Diejes liegt in eiwas anderem beſchloſſen. herrſchen und mit der Erledigung derſelben ſeinen 25, 80 Pi. 


inausireibt zu hellen Sonnenflügen in ein weites, |im Verhältnis des Menſchen durch den Menſchen. Mitmenſchen jo weni 


3 ) \ als möglich zu quälen; 
unbekanntes Land, in dem unſer heißes Glücks- Denn wie alles Schwere und Trübe, alles Leid vielmehr täglich den 8 


orſatz faſſen, jedermann zu 


verlangen Befriedigung findet, it das einzige dem Menſchen durch den Menſchen kommt, fo erfreuen und jo viel man kann ſteundlich und 
vor allem 


Band, das uns mit dem Ewigen verbindet. Zur auch alles Große, Schöne und Idealvolle.— 


2 


glücklich zu machen. — Dabei aber 


Lodzer Freiw. Feuerwehr 


Zum Gedächtnis an das 45 jähr. Beſtehen, veranſt. die Lodzer Freiw. Feuerwehr am 
Sonutag, d. 8. Mai l. J. zugunſten der Kaſſe der iuvaliden Fenerwehrleute einen 


D im Saale des 1. Zuges an der flonſtantiner Straße 4, 
3) im Saale des 4. Zuges an der Jarzewskaltt. 83, ſowie 


Ronzerfieren werden: 
Beginn der Feſte um 5 Uhr nackmittags. 


Karten zum Preife von 200 und 300 Mk. find im Vorverkauf zu haben in den Konditoreien von Szanlawski, Goſtomski, Komar, Grychendler ſowie in allen Zügen der freiwilli⸗ 


gen Feuerwehr und an der Kaſſe des „Scala“ -Theaters von 5—8 Uhr abends, 


— n — 


II 


2) im Saale des 3, Juges an der Sienkiewicza- Straße 54, 
4) ind. Sälen d. Cheaters „Scala“ an d. Cegielniana 16 eine 


Das Sckeiblerſcke-, Posnanikiliie-, „Stella”-, und Didsewer-Ordeiter. 
Beginn der Maskerade um 9 Uhr abends. 


— 


n 


Zu verkaufen: dauerhafte 


Gardinen 


in Strelſen, in verſchiedenen Breiten. 


Am Sonntag, d. 8. Mal, um 5 Uhr nachm. veranſtaltet der Eigenes Zar! 


Magazin und Werkstätte 


für aller Art Damenbekleidung. 
Große Auswahl von fertigen Pa⸗ 
Kleidern 


im eigenen Lokale, Kilinskiego⸗Straße Nr. 139 * 8 
Im Programm ſind vorgeſehen: Geſaug⸗ und Muſikvorträge, ſowle „„ HE BLUE, 


ein Luſtſpiel und ein Singſpiel und Sweaters. 


Eintrittskarten find täglich von 6 bis 8 Uhr abends im Vereinslo⸗ R 0 R 
kale Kiliustiſtr. 180 bei dem Vereluskafflerer zu baben Hlxxandar Schindler, Uisuna 11. 5 
Ver Doritand. 8 A rere 


| Maschinen Fabrik H. EERNZT & 


ohen genannte Verein für ſeine Mitglieder u. Gönner des Vereins peifat Bei d Scheibe, 4 Straß 
Bet i. „ Wyſota⸗Straße Nr. 46 
e beim Waſſerrluge 5 1054 | . m. D. Ii. 
'# 0 > a hodz, Targowa Hr. 17, 
| „ar rer 85 | 
| Nahen eld! N als al 1 mpfiehlt: 
ane Ae d Wachau,; empfieht: 


60. 


Behemaſckinen für ſchnellen Lauf in verſch. Grüßen 


Antverlal gandbehemaſchinen engliſchen Se 
ſtems. Dieſelben können am Tiſch, Wand, Balken. 
Welle oder ſonſt wo angebracht und auf alle nur 
denkbaren Seilen gewendet werden; eignen ſich 
beſonders . Montagearbeiten außerh der Werkitait, 


Kelsbeasbeitungsmaldinen. 
Liefert kompl, Transmiſſionen ſowie geiräfte Jahnrüde,. 
1 


—— 


Ormuten, deu R. Mat rum. 


aber die internationale Front gegen den Bolſche⸗ 


FFC a ana: Sta if 


Krankheit e 173. D. Theodoe Leut 5 


„Vene bobser Reifung“ 


—— — — . y [—— 
der werde ins deille Rußland nie einzie⸗ 


Kap di ie u toderne Technik wieder elne neue Erſin⸗ 


2 Selte Ur . 


45 dieſes ſetzt ſchon drei Jahre welter? Die Kom- | verlaffe, ö ö und den Mars eh Lüge. Je mehr ſie Tſgen, 

promißjet — der eine Lloyd Serge und mil hen. Eine Ver‘ öhnung mit. e nem relativen Uebe. deſto mehr ſſe. Die grenzenloſe Lüge 

Ni jlloſe andere Yond Georges. Der eine] ſei möglich, nicht aber Br dem obfoiuten. Deny wird zum erloiolen Monfchermorden. Ven Arn 

vi Keren Ki und mit ihm zahlloſe Kerens! 13. Was venn es auf der Welt Über hrupt eine Verkörpe⸗ | fang an logen Ne: „Frieden, Bro 90 
wird mit Werenski geschehen, wenn er nach Ruß rung des Vöſen, des ab Gluten Teufels gebe, ſo Aud es iſt — Krieg, Hunger Sklaverei, Elne 

land zurückkehrt? U der in Stücke nerilleu|fel dies der Vol chewismus. oiche Schlaveret, eln ſolcher 95 under, 25 u ſolcher 

werde n? Mein, er wird ſelbſt in Staub und „Die Bol ſchewiſte n ind dle Söhne des Teu⸗ krieg, wie ihn die Welt noch nie ehen gal. 

Dmitri Mereſhhowalnl hat kürzlich m Pa- Aſche zerfallen.“ N 8 fels, Lügner und Menſchenſchtä i hier an Anbe⸗ Die lügen über die Weltrevolutton, edle A > 

ks eine Reihe von "Sorträ ven Über den Volſche⸗ Der einzige Weg, der zum deſtten Rußland ginn au. Sie digen und metben, fie i morden und Internationale Befreit 10 und dezent 9 zent ie 
wier us gel halten, die in mancherlel Hinſtcht be⸗ führe, ſei die Unve röhnlichtieit. Wer dleſen Weg und lügen. Sie verbergen die Lüge durch Mord Frrihelt als Antag es e (Len in). 
deut am find, Mersfükoruskt verlellt den Stand» 1 — * mi — a Wenn aber die Bourmeoi ne vernichtet 10 1 8 
punl!, daß früher oder ſpäter Europa, wolle es muß, fo muß auch die Freiheit vernichtet wer 2 
oder wolle es dies auch nicht, unbedlngt ſich in S 0 DR bie Bolfderoif ſten tun 55 8 fe 1 5 
die zuffiſchen Ange 'enenheiten elde einmengen Banvernent l. . gon! yon R 1 man Hell 1151 111. Tlelhelt und verbergen den Mord AN: 10 1 
müten. Pit dem Zuſammenbruch Wrangells Denstlarhl 2 ein „urn *. N a dat fie die de er: 
fei de ruſſiſche Front verſchwunden, gleichzeitig Im 72. Lebensjahre verſchled nach 5 uf, dem Gebiet der Retlung Schiffbrüchiger eilig föt 5 Die are 155 Saale mid nicht 


wienus entblößt. Ebenſo wie der in der Drftten 


Internationale vereinigte Bolſchewismus interng⸗ | Afrika. Im Jahre 


tionel ſei, werde der Kampf gegen dieſen Vol] Malor Leutweln nac 
ſcheuamus internalional geführt werden. Eu⸗ 
ropa werde gegen den Bolſchewismus In Vewe⸗ 


Die Europier wolllen zwar 
dennoch werde es dazu 
uld die Ruſſen 
Bolſchewismus 
befreit werden 


gung geſetzt werden, 
dies noch nicht elnſehen, 
kommen, und zwar dann, ſob 
felb? begriffen hätten, daß der 
nur durch das „oriite Rußland“ 
könne, 


! Ar 


zwe 


Was verſteht um MereſhRowskl unter bie 
dritten . 2 Er ſagt: Das erſte Ruß⸗ 
it das zaͤriſch Sklaventußlar id, das 
e — das belle zewiſtiſche Schur t ntußland, 
das dritte ift das freie Volkgrußland. 

Bei Besprechung der Wege, die zu dleſem 
drillen Nußland führen, kommt Mereſhkowski 
auf die in der Verbannung lebenden Ruſſen zu 
inter, en und unterſcheidet in dleſer ruſſiſchen 
Digſpora zwei Gruppen: die Ruſſen, die da 
wiſſen, was gegenwärtig in ihrer Heimat vor 
ſich cht, und die Ruſſen, die dies nicht wiſſen. 


Zwiſsch jen dieſen beiden Gruppenklaffe eine ge⸗ 
valt ge Kluft: di ie Lebenden können die Toten 
nicht verftehen, Wer all das wiſſe, was ſich ge 
gen ig in Rußland abſpiele, der trage nicht 
nur ede Wunde in feiner Seele, ſondeen deffen 
ganze Seele jet wund. Mögen wir verflucht fein, 


ſo ruft Mereſhkowski aus, wenn wir vergeſſen, 


was die Volſchewiſten getan haben! Leuten, die 
lich regen eine Sutervention in die ruſſiſchen 
Ange'igenheiten ausgeſprochen haben, ruft Die 


reſhhe uskt zu: und Landes haupim 


„Sine Nichteinmiſchung gegenüber den Bol⸗ 


ſchezw ten bedeulet das Einttelen für ſie, denn 
wer nicht gegen ſte it. iſt ſür fie, Die Nichtein-| gegen die Heretos, 
mischung bedeutet Verrat und Kompromizlertum } 
von jenem der Ruſſen und der Welt. Wer hat] undheitliche Rückſichten führten 
Rub! and an die Bolſchewiſten verraten und tut] Abberuf ung. 

jiagazım für Damen - Güte 


Ru, Morzavwvsiema 
Poelrikauer-Slrahs 103, 1 Elage, Front. 
zunpichlt ſeine Auswahl MWarichaner Modelle 


Ummt allervaug Veſtellungen entgegen 
Mäßige Preiſe. 


2 am AUIRIENEHINBLNNNNNNN NUN ee 
& Paul Kühn, Slarola 8. 2 


andeghunde 


Volniſche und deutſche: 


t alt für pantsche 


aun. Furhfüdrung ı ktsnographis Karrarmundenr = u 
fahrikäsirleh, Baschinam Kanısisrechasn — 
Bankhatelal. Achat bas Jchänzchrift. = 2 


en 


ke 31 een Ann a | Mun Y 
eee 
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Jos. Könsch & Söhne 


in Pabiaulce Koseinszki⸗Straße 4/0 


3 abrizleren zu ſoliden Preiſen 


Erverigiehtere Gerdinenftoffe 


uns Zwirn (Spezjſalartitel,) Vatiſeſtoſſe, 
gugſtreiſige Etamine ſowie Uluſen⸗ und 


Polnisch, Deutsch. Englisch, Französisch 2 = 


. 


veribledene farvenechte Kleider⸗ und 19 
Deltzeuge. 1 
eg „„ —¶——p—— ngne & 
sianstalt für La f. und Rundkrankheiten ! 
Tag 4 Zahnarzt H. PRUSS x 
E20 Peirikäuer-Strasse 15 | er 
Plombioren schadhalier und E 
Elusetzeu künstlicher Zähne. 
Di Preisea laut Faxe, Dune 


Er 94 Riffe Jg 

15 ih un u 
ber ea offeriert engros ae eude⸗ 
tall zu Fabriksprelſen 


20 
0 97 Iker 
Allletie 


Kill 


Emil Kahlert 
Gloöona⸗Straße 41. 


| 


— —— 
| Derlanget überall! 


9 Die rühhmlichſt bekannten unübertrofſenen u. 
dem Kriege von Jedermann bevor zugten 
PL 
1 
11 
1 


eng! n BBSATZ-SCHLAER 


er zu Haben. } 


iu Berlin, Stetun, Kreuz, Schneidemühl, Fraustadt vertreten durch Fa. Helmuth Maanisch. 


ö 105 
Und ii 


140 eingelro 1 
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pöt bei . Rainer, 
Stuck 
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ehemaliger G Zuverner 


Gannerkehe a. D 


1895 wurde er Kommandeur der 


Gouverneur. Auf den Feldzug gegen 
Witbof im Jahre 1894 folgten 1895 Kämpfe 


größen Auffländen ihre Forlſetzung ſanden. 


Aktlenkapital u. Reserven 85 


r 
eee. — BO Tee 


von Deutfch-Sidweit-! dung gemacht. Wenn auch für 
1893 wurde der e en 1 nicht in 


ch Südweſlaſcika entlaudt, doch bei der 


Schifforüchige. 
D. Lentweln +, 

Unglücksfälle aller 
die Gefahr kommen, 
Um ‚old jen 


Schugfruppe 
un und 1898 Kaiſerlſcher 
Hendrik 


zu ver lieren. 
dichte 
beusmitleltaſchen 
Batterien erwärmt 

können ſich auf dieſe 
zwanzig Stunden aufrecht im 


— — 


Ret tungsanzüge herzuſtellen, 
die 1903 bis 1905 in den verſehen und 
Ge⸗ werden. 


1905 zu ſeiner 


— 


- * 
C. Nartwig, Akk.-Ges 
22 20 Bug FaarE u 


Grösstes Speditlons- u. Transporiunlernehmen Polens 


Sri, Munde ge 105 


(GAZ) (© 


Im Jahre 191d wurde das in Sinertatrerkehr mt Dentschland. 


Poznan (Posen) seit 60 Jahren Tuglich Sammellsdungen von 
bestehende Bpaditions- und Deutschland nach Polen, 
Handelsbans Carl Hartwig Trauspoxt versicherung. 
in eine Aktioen-Gesellschaft 
unter der Firma: 
& 

C. Hartwig 

Tow. Ak. 407 2 ZA 
umpelindert A 


Der damalige Jahres- 
umsatz betrug 23 Ui. 
hlark, Lu letzten Be- 


22 
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Duurscwad2 


triebsjahr ist der Fxpecktti 
Umsatz auf über Behifahrt gi 
800 Millionen Mk. Möpeltrauspoxt. 


ges, ,˖j,jw. Einlagerung. 
Aufbewahrung. 


Akkroditive, — Inkasso, 


es NA 
D eee a nee 


—— — 


Miodowa 


Tolsgr.-Adr.: 
.  Trauailus, 


ER 
ren — 


5 1 Towaär * 15-29. 


Blezum 1.Okt0h. 1920 
wurde das Unterneh- 
men durch Gründung 
von 10 Zweignioder- 
laxsurfgen unter eigener 
Firma in den neben- 
anreführten Plälzen ver- 
größerl und besitzt in den 
umterstrichenen Orten 
große moderne Lagerhäuser 
mit Glelsnn schlüssen, elektr. 
Lastauizügen u. dergl. Trans- 
portvar richtungen. 

Lagerungs- und Aufbewah- 
rungsmüglichkeit allein in 
Pornan für Über zwei Milllonen 
Tentner Massen güter. 


wu, 


— Kreise 2 


Das Stanımhaus In Pornafı 
besitzt auf bebaut. Terrain 
von 8 Morgen für den 
Eigenbedarf eine Kraft- 

u. Liehtzentrale, Werk- 
stXiten für Wagenbau, 
Selmlede, Sattlereten, 
Tischlersien, Stallun- 
‚gen für über 100 
Plerde etc, 
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Friedrichste, 25 


Millionen Mark. 
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abjehbare 
Grage kommen kann, 
gewöhnlichen Schiffahct 45 Sr 


Gin neuer N Tung anzug jar 


Ark, bel denen Menſchen in 
durch Ertrinken ihr 
Unglücksfällen vorzu⸗ 
beugen, iſt man jeht dazu übergegangen, 
die mit Le⸗ 
mit elektriſchen 
Rettungsbedärftige 
Welſe länger als vierund⸗ 
Waſſer halten. 
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auferſtehen, ſolange d körder der Freihelt am 

41 9 5 Bol chewismus lebt, iſt 
eit tot; wenn er ſtirbt, wird fie auferfte- 
jen, Et benſo lügen ſie über das Brot. Sie brau⸗ 
chen nicht das Brot, fondern den Hunger. Für 
fie gilt es nicht den Kampf gegen den Hunger 
zu führen, ſondern ſich durch Hunger zu hallen; 
alle ihre Mucht iſt tm Hunger begründet. S. 
haben ſchon langſt begriſſen, daß eln ſaltes Voll 
ſich auflehut, nach Freiheit ſtrebt, ein hungriges 
aber ſich unlerwirft, und zwar um ſo ergebener, 
je hungriger es iſt.“ 


Zeit 


fo Leben ED: 


Im welteren vergleicht Mereſhhowenl den 
Bolfhewismus mit dem apokalypliſchen Reiter: 
wo der Huf feines Roſſes hintritt, da wächſt 
kein Gras; wo der bolſchewiſtiſche Heuſchrecken⸗ 
ſchwarm ſich nieberläßt, gibl es keine Aehren mehr. 


„Sie haben Rußland aufgefreſſen und fie 
werden Europa auffreſſen. Sie werden die ganze 
Welt auffteſſen. Deshalb ziehen von Osten gen 
Weiten dle roten Heerſcharen. Nicht Trozki führt 
fie, ſondern ein anderer Heerführer — der apo⸗ 
kalyptiſche Reiter auf ſchwarzem Roß mit ſchwar⸗ 
zem Banner — der Hunger. Maſchinengewehr⸗ 
feuer in den Rücken von Leuten zu richten, die 
der Hunger treibt, iſt nicht nötig, Wenn hinten 
der Tod und vorne das Brot it ſo gehen die 
Menſchen vorwärts und werden, ohne anzuhalten, 
— iIdie ganze Well durchwandern. Das iſt das Ge⸗ 
heimnis der rolen „Siege“, dleſer teufliſchen 
Wunder.“ 


eie Europas 


Leben 
ruft Mereſhkowski aus, 


lut Buße, betzehrt euch, ſonſt kommt auch zu euch 


waſſer⸗ 
das Reich des Hungers und des Teufels. 


Auswahl 


222 


n) zu mübigen Ptelien 


empfiehlt 
a Kinderloniefiion 


Waren die Firma 
Emil Schmachel, e irikaner 98, Ecke Przejagd 
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Her! ieh . Lex Preise! 
89 
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Niemen 


aus beſtem, geſtrecktem Gernleder, auslän- 
diſche und bleſtge, Lederſchnüre von 5 bis 15 
win Stärke, Pelllmen, Fellein, Schlän⸗ 
che, dtemen-Scimteren, ſowie ſämtliche 
lechniſchen Artikel empfehlen zu billiglten 
Nonkurrenzpretlen 


8. M. BAHARIER 


1441 14 "BAR A 258, 
1055 Pötrikauzrs N im Hofe, | 


Ju creder 


Damen- 1 det 


ſolbte Se 


2 


Heverſehunge 
Se 1 E 5 1285 en 
aller rt aus dem ar und N after ins 
Bointime und Uninelebti werden einwandsirei in 
fürgeltee Zeit zu annehmbaren Preiſen am: Sgelüork 
Niger es in der Redaktion der „Neuen Lodz 
Big.“ Wetrifaner 15, zw. 10 u. 12 Hor. vori 


le ägeszegdun⸗ 
er entgegen. 


nimmt Auge gen für al 
gen und Wochenblätt 


—— — 


Sonntag den B. Mai 1921. „Neue vodzer Zeitung 
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Am 7. Mal ds. J. um 7 Uhr früh verſchled, verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, fanft in dem Herrn unſere inniggellebte Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, 


Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 
Ruroline Wolf, geh. Thoma, 


im ehrenvollen Alter von 81 Jahren. — Die Beerdigung unſerer leben Dahingeſchledenen findet Montag, den 9. Mal um 3½ Uhr nachm. vom Trauerhauſe Alte⸗Zarzewska 62 


(Haus Meißnet) aus, auf dem allen kalholiſchen Sriebhofe ſtatt. 
\ Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Seelenmeſſe üs ble Verſtorbens findet Dienstag, 11 Ubr früh in der * Unna ! in Barzew ſtatt. 
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(EBESUNESERSEEEEELENBEEGBE. ERBETEN ERBRINGEN . 
Die Firma besteht seit dem Jahre kur 


danch fr Fabriscorstinban | hp iur ae = 
F. W. rler & H. Majewskl | w kodzj 


. d lad 26 zsuadzi N i N 
Lodz, Petrikauer-Strasse 176 ma zaszezyt poda6 do windomodel, 4e na 0 8 ee e „ 
| 


närjussow z Ania 17 Iutego 1991 r. zatwierdzone prsos pp. Prremyslu i Handlu 
postanowieniem z dnia 7 kwietnia 1981 r. * 248, kapital zaktadowy Banku zwiekszony zo- 
stajae o 43.200.000 marek polskich, t j. do wysokoßel M. p. 64.800.000.—, droga emisji 80.000 
nowych akeyi po Mk. 540. im. wart. katda, na warunkash nastepujacych : 

1) 0 keit ) oxnasss Mx. 900.— za astuke, XX. 540.— 

) 9 —— n 2 8 ar nie — K he 8 ee h 

9) Katda akoja pierwssych pigelu emisji dase prawo do mahyels dwöch nowyah akeji (-e emisji). 


Ake u ragnzo, orzysta6 = prawa nabycia nowych akojl (6-ej mis, powinni w mlejscach lie 
’ . Em lee . emisji do ostempl (nie * 50 d. 6 N 102 2 
gays po upty wle tego torminu traca prawo nabyela nowych aks N 


921 — Kan 
e . e e am 


führt aus: 


Bau von Fahrikschornsteinen, Ver- 
läugerang derselben, Pereilung, Grad-, 
stellaug schiefer, sowie Einmauerung 
von Dampſkesseln. Fundamente für 
Maschinen und Errichtung von Blitz- 
ebleitern nach den neuesten Erfah- 


rungen. „20. lipca . 
an dedg imienne swladectwa iymesasowe, kiöre zamisniene stanz ich wydrukow 
Geitoffge Referenzen Rokenmufgtäge auf Deriamgen. e . erusnda S 


9 6) Zapisy na nowe akoje 1 wplaty prayjmujn; 
Bank Handlowy w kodzi I jego Oddzlaty ı 
w Warszawie, Lublinie, Radomiu 1 Kieleach oras „Milteldsufsche Kredlibank“ w Berfinie. 


| Koks W az I 


moe nabywa6 kasdy do wiasnego uzytku, dla przemysiu lub na 
pod, ı3 praedstawieniem legitymacli przemyslowej lub osobistej. 


Lodz, dals 7 majg 1921 roku. 


TZarzad Gazowni Miejskich 
} w Eodzl. 


POSENER MESSE, > Unterhaltungs-Abend 


792 0 3 8 | + mit darauffolgendem 
Die Ausstellung von Indusieie-Mustern aller Art 1 Ke Od 95 . 77 Tanz⸗Kränzchen 2 


findet in Paſen vom 28. Mal bis 5. Junt 1021 ſtatt ö | ö 
| | 8 zu welcher die Herren Mitglieder bie rdurch erſucht ladet hiermit alle Freunde und Gönner des Vereins ergebenſt ein | 
1 


Codʒer zither - Derein. 
Zu dem am 16, Mai ds. Irs. im Lokale 
on der Nonſtantiner⸗Straße Nr. 4 ftattfinbenden 


mulikaliſchen 


Kirmen-Helangderein 


der 


6, Johauntsgemeinde 


Montag, den 8. dis. M. 8 Uhr Ab. 


Posener Messe werden, zahlreich zu erſchelnen. Der Derltand. 
e n Bon 9 Ube ab Geſanaſtunde. Degtum bes Beftes um 4 Ubr, der Vorträge um o Ude nachmittags. 

Posener Messe Der Doritand. M. Sade d . . tak Wade ede 118, i 
e auh ee meitäer „ 


Bin | Erithlaftiger Aerrenimneider 
> ssener Messe | 
Dane J Toll eine glänzende Demonſtration der A. a ir. Vertretung und bager der Textilwerke 


POZ 3 1 Produtlionsſühſgkeſt unſeres Volkes d egiftiert ſeit dem Jahre 1902, 
r 122 Auslande gegenüber fein. ie Cegielntana-Steabe 32, Ehre VPetrikausritr. Heinrich Th. Berndt & 60,, in Zawier gie. 


nimmt leder Art Veſtellungen entgegen, die nach den 
Das Stadtamt der Noſener Meſſe übernimmt die Zuteilung von allerneueſten Wiodellen ausgeftlort werden. 


3 
Wohnungen für Säle und Ausſteller unter den günſtigten Bedin⸗ eee eee ES ac 
gungen und erſucht um möglicht zeitige Anmeldungen. 2 — 8. RT 3, 8 2 
er 5 5 5 2 BESSER Rab SE 


Telegraphiſche⸗Adreſſe: „Messa-Posan” 
Poſt⸗Adreſſe: Stadtamt der Posener-Messe, 
Neues Rathaus (Tel. 42-51). 


Kräfte ſein. 


in verschiedenen Stärken nnd Farben für alle Zwecke bel 


H. ZIMMER & fl. STRONBACH, 


Conto: Industrie-Bank-Posen, Verbreitet im eige⸗ | Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 136. 
 — —— 3088888992 Ta gg nee 2 nen Intereſſe ra 
BSEBESIE5I3: IHR) 588868855 


E ” * 
65 e au- Materialien 


Raps dl - bie | 
Reni Die 5 r- velitzt auf Lager die keramtidıe Fabrik, Lodz, wodna-Str. 12, 
. z | | wie: weiße und Majolikakacheln (angenommen werden in das Zönfer- | 
Oele: Maldiinen- Spindel- | ; 1 jach ſchlagende Bauarbeiten) ſowie jeder Art übertragbare Oefen, Cha- 
Cylinder u. Gas öl, hell u. bunkel a Es motteztenel, Vaſaltziegel für Fabrikſußböden. Chamotiemehl, feuer- 
3 2 ; fſeſten 1 2 5 Ausgeführt werden Beitellungen für keramiſche Gegen⸗ 
Techn. Fette: Tapotta, Dalelin, Wagen ſtände d. b. für alle Geſäße für chemiſche Fabriken 


Schmiere, Siederoite, Retotten, Car- 
bolineum, Erikator, Cement, Tlaptha- 
Teer, haripeh, Dachpappe, 
als Spezialität: Reiſſer-Beläge eigener Fabrl⸗ 
kation, Vorkriegs⸗Material 
olferierf das 


N 


Sie ift das Blatt 


| 
bar Inhaber: O. Janke. 
der | 


.. mt 
Chauffen-Mechauler =: 


Nana auf langjährige Praxis in Parks, mit guten F 


3 3 m7 zeugniſſen u. Reſerenzen, ſpricht perfekt franzö l 0 F 
einhei miſchen Leu deutſch, ſucht euiſprechenden Bolten s G0. Beeisrensen er ee 
Kuni ſub. „Chauffeur“ an bie Exped. d Blattes 85 9 51 Gert . Ber 


nn ——— m a a 


rer 
@ BET 


=. S. an d. 
f Handelshaus Deutſchen — Din durchaus fon felbftänbiger 
| C. Bresler & Comp. Aufzeionungen 
11283 Lods, Wölcganska-Str. 104. tür Handarbeiten empilehlr 
0 . _@® „ NE | 1 geſucht ie sub. D. 50 an die Adm. 1 5 Sophie Glotzer 
e eee ler Zeitung abzugeben 501 Petrikauerstr. IId. W. 2, 
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enn fene 4 itffen dor Todzer 
rn e 0 IIA u 
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